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Zur BHeleuchtung der Antomobil Unfälle.
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat zu Anfang dieſes

Jahres Erhebungen über die Zahl der im Deutſchen Reiche
befindlichen Automobile, über deren Verwendungszweck
und über die von ihnen veranlaßten Unfälle veranſtaltet
und das Ergebnis in dem neueſten „Vierteljahrshefte zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches“ veröffentlicht. Die Unfälle
(oder, wie es in der Statiſtik beißt: die ſchädigenden Er
eigniſſe) ſind nur für das Halbjahr vom 1. April bis
1. Oktober 1906 feſtgeſtellt; ſie betragen nicht weniger
al s 2290. Das iſt in ſechs Monaten bei insgeſamt 27 026
Kraftwagen, die Ende 1906 im Betriebe waren, von denen
aber noch nicht einmal alle, ſondern nur die bis Ende
Auguſt in Betrieb geſtellten von der Statiſtik erfaßt worden
ſind, eine geradezu erſchreckend hohe Zahl. Auf das Jahr
und bei dem Wachstum des Automobilverkehrs wird man
demnach mindeſtens fünftauſend Automobilunfälle an
nehmen können, ſo daß alſo durchſchnittlich im Jahre das
fünfte Automobil ein „ſchädigendes Ereignis“ veranlaßt.

Als erſchwerender Umſtand bei der Beurteilung der
Art und Weiſe, womit Automobilführer und Beſitzer hauſen,
fällt die Zahl der Kraftwagenlenker in Betracht, die, nach
dem ſie Unfälle verſchuldet, ſich der Feſtſtellung durch die
Flucht entzogen haben. Von den 2290 waren es nur
1828 Führer, alſo 79,8 vom Hundert, die dies nicht taten;
462, alſo der fünfte Teil, von ihnen ſuchten ihr Heil in der
Flucht und nur 81 wurden ſchließlich erwiſcht. Jnsgeſamt
blieben von den Schädlingen 283 völlig unermittelt. Jn
695 Fällen wurde ein gerichtliches Strafverfahren einge
leitet, in 272 Fällen eine Polizeiſtrafe feſtgeſetzt. Die
Summe der rechtskräftig gewordenen Geldſtrafen machte
den verhältnismäßig winzigen Betrag von 2595 Mk. aus.

Dagegen betrug die Zahl der getöteten oder verletzten
Perſonen 1570; von ihnen wurden 51 getötet (9 Führer,
9 Jnſaſſen der Kraftwagen und 33 dritte Perſonen) und
1519 verletzt (173 Führer, 219 Jnſaſſen und 1127 dritte
Perſonen). Der Sachſchaden belief ſich auf ungefähr
317 320 Mark, doch war in 99 Fällen die Feſtſtellung nicht
möglich. Ueber die Art der Unfälle iſt ermittelt, daß 561
ſtattfanden durch Zuſammenſtoß des Kraftfahrzeuges mit
Fußgängern, Kindern, arbeitenden Perſonen, Schutzleuten
und ſo weiter, 291 durch Zuſammenſtaß mit Radfahrern,
36 mit anderen Kraftfahrzeugen, 2 mit Eiſenbahnzügen,
405 mit Reitern, Geſchirren und Handwagen, 171 mit
Tieren und 80 mit anderen Gegenſtänden. Zwölf Unfälle
erfolgten durch Anfahren an geſchloſſene Schranken bei
Eiſenbahnübergängen, 71 durch Anfahren an Laternen und
Bäume, 79 durch Sturz des Kraftfahrzeuges, 6 durch
Sturz aus dem Kraftfahrzeug, 5 durch Brand des Kraft
fahrzeugs, 426 durch Scheuen oder Durchgehen von Zug-
tieren und 12 durch andere oder nicht ermittelte Arten.

Von den 1024 Unfällen, deren Urſachen feſtgeſtellt
ſind, ſind 478 oder 46,7 v. H. durch zu ſchnelles
Fahren oder Unterlaſſen des Hupen-ſignals veranlaßt, 220 ſind durch ungeſchicktes oder
vorſchriftswidriges Fahren, 26 durch Nichtanhalten trotz
Winkens oder Zurufs, 53 durch Verſagen der Brems-
vorrichtung, 20 durch Bruch oder Platzen am Fahrzeug,
5 durch Exploſion, 48 durch naſſes oder ſchlüpfriges Pflaſter
und 174 durch Unachtſamkeit der Verletzten oder Dritter
veranlaßt worden. Jn 1266 Fällen lagen andere oder nicht
angegebene Gründe vor. Be zeichnenderweiſe waren es
Perſonen-Kraftwagen, die die meiſten Automobil-
unfälle verſchuldeten, nämlich 2201, und unter dieſen
waren es wiederum die mit über acht Pferdeſtärken aus-
geſtatteten Automobile, die die verhältnismäßig zahl-
reichſten Schäden verurſachten. Auf hundert von den
25 815 Perſonenkraftwagen kamen überhaupt 8,5 Unfälle,
auf hundert von den 15 700 Krafträdern nur 2,4. Die
Kraftwagen bis zu 8 Pferdeſtärken in der Geſamtzahl von
5111 hielten ſich unter dem Durchſchnitt, nämlich auf
7,6 Prozent. Dagegen ſtellten ſich die Unfälle bei Kraft-
wagen von 8 bis 16 Pferdeſtärken (zuſammen 3278) auf
22,4 Prozent, bei Kraftwagen von 16 bis 40 Pferdeſtärken
(zuſammen 1674) auf 25,2 Prozent, bei den 52 Kraft-
wagen mit mehr als 40 Pferdeſtärken ſogar
auf 53,8 vom Hundert. Auffallend iſt auch die Unfall-
ziffer bei Droſchken, Omnibuſſen und anderen
öffentlichen Automobilfuhrwerken. Deren Beſtand war
Ende September 1197, die Zahl der Unfälle betrug 580,
alſo 48,5 vom Hundert.

Dieſe ſtatiſtiſchen Ziffern verdienen die höchſte Be-
achtung. Sie bieten eine völlig genügende Grundlage zu
einem geſetzgeberiſchen Vorgehen gegen den Mißbrauch der
heute noch den Automobilen gewährten Verkehrsfreiheit.
Auch der Verlauf der jüngſten AutomobilWettfahrt bei der
ſogenannten Herkomer- Konkurrenz hat wieder eine weit
gehende Erregung im Volke hervorgerufen. Allſeitig fordert
man ein Verbot gegen einen derartigen Mißbrauch öffent-
licher Straßen, wie es bereits in faſt allen außerdeutſchen
Staaten beſteht. Es geht jedenfalls nicht länger an, gegen
ſolche allgemeine und durchaus berechtigte Wünſche die
Augen zu verſchließen.

Was den Verkehr der Automobile in den Großſtädten
betrifft, auf die die Hälfte der Unfälle (nämlich 1181) ent

Mittwoch, 12. Juni 1907.
fiel, ſo dürfte zu erwägen ſein, ob den Kraftwagen im
Großſtadtverkehr nicht das Führen ihrer „Hupen“ zu ver
bieten wäre. Wenn dieſen Wagen die Pflicht auferlegt
iſt, mit mäßiger Geſchwindigkeit zu fahren, ſo bedürfen ſie
ſo weittönender Jnſtrumente nicht, um die Fußgänger auf
merkſam zu machen; dann genügt auch ein Glockenzeichen,
wie das der Radfahrer. Die Anwendung der alarmieren-
den Hupen erweckt in den Führern der Automobile die An
ſicht, als hätten ſie ein verbrieftes Vorrecht als könnten
ſie wie früher die Poſtillone verlangen, daß bei ihrem
Tuten jedes Fuhrwerk und jeder Menſch ihnen Platz
mache. Ein ſolches Vorrecht iſt nicht vorhanden. Der
Automobilführer hat ſich in die allgemeine Verkehrsordnung
einzufügen, er hat gar nicht von großer Weite her Signale
abzugeben, denn dadurch verurſacht er nur Aufregung und

Verkehrsſtörungen.
Er hat auch nicht wie man täglich wahrnehmen

kann unter fortwährendem Getute in raſendem
Tempo Straßenübergänge zu nehmen, wie dies nament-
lich dort beliebt wird, wo Schutzleute nicht ſichtbar ſind.
An jeder Ecke kann eben nicht ein Schutzmann ſtehen, und
von dem Publikum iſt nicht zu verlangen, daß es ſich
durch Denunziationen Zeugenſcherereien machen ſoll. Wenn
aber den Kraftwagenführern in den Städten das Führen
von Hupen unterſagt und nur das Glockenſignal geſtattet
wäre, dann würde von ihnen ſelbſt größere Vorſicht an
gewendet werden. Selbſtverſtändlich wäre nichts dagegen
einzuwenden, wenn die Behörde für beſtimmte Zwecke Aus-
nahmen geſtattete, wie ja überhaupt zu wünſchen iſt, daß
dem Automobil, das zweifellos eine Zukunft hat und deſſen
Vorzügen ſich der moderne Menſch keineswegs verſchließen
darf, wohlwollendes Jntereſſe entgegengebracht wird. Ge-
rade aber, um dies zu ermöglichen, müſſen zuvörderſt alle
Auswüchſe gründlich beſeitigt werden, die ſich bisher ge-
bildet häben und vielfach überaus gefährlich, ſtörend, ja
unerträglich geworden ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. Juni.

Zur Ermordung des Jngenieurs Krebs in Moskau.
Zu der Ermordung des als Jngenieur der ſtädtiſchen

Straßenbahnen in Moskau angeſtellt geweſenen deutſchen
Staats angehörigen Krebs, der am 4. Juni von Terroriſten
ermordet wurde, erhält die „Köln. Ztg.“ heute ein Ber-
liner Telegramm, in dem unter anderem geſagt wird, daß
Krebs auf den Hinweis des deutſchen Konſuls, daß er
unter den obwaltenden Umſtänden beſſer täte, Moskau ganz
zu verlaſſen, geantwortet habe, daß er ſich der Gefahr voll
kommen bewußt ſei, daß er aber durch verſchiedene Um-
ſtände bewogen werde, auf ſeinen Poſten zurückzukehren,
und daß er die Verantwortung für dieſen Entſchluß über-
nehme. Ferner wird in dem Telegramm geſagt, daß die
eingeleitete Unterſuchung ergeben hat, daß der Mord in
Gegenwart von 22 Arbeitern ausgeführt wurde. Bisher
war es noch nicht möglich, von dieſen Arbeitern eine An-
gabe des eigentlichen Täters zu erlangen, da ſie offenbar
die Rache der Terroriſten fürchten und deshalb mit ihren
Ausſagen zurückhalten. Während die Kriminalunter-
ſuchung noch im Gange iſt, hat die Verwaltung der Stadt
Moskau dem Andenken des in ihrem Dienſte verſtorbenen
Beamten dadurch eine Anerkennung gewährt, daß ſie der
Witwe eine lebenslängliche Penſion in Höhe des vollen
Jahresgehaltes ihres ermordeten Mannes, alſo 3300 Rubel,
ausſetzte und die Koſten für den Transport der Leiche von
Moskau nach Petersburg bewilligte.

Kolonien und Bergbau. Staatsſekretär Dern-
burg erklärte in einem Dankſchreiben auf ein Telegramm
der Profeſſoren und Studierenden der Freiberger
Bergakademie folgendes:

„Gerade auf dem Gebiet des Bergbaues eröffnen die Kolonien
noch ein eheg Tätigkeitsfeld, und ich hoffe mit Jhnen, daß die
Bodenſchätze ſich als ſolche erweiſen werden, daß ſie den deutſchen
Geologen nicht nur bei der Unterſuchung, ſondern auch in einem
dauernden wirtſchaftlichen Betriebe Freude und Anregung geben
mögen.

Der Deutſche Kriegerbund umfaßte nach dem 31. Geſchäfts
bericht am 1. Januar 1905 16 774 Vereine mit 1 448 876 Mit-
gliedern, am 1. Januar 1906 17 288 V. mit 1 489 366 Mitgl., am
1. Januar 1907 17 901 V. mit 1 534 279 Mitgl., am 1. April 1907
18 069 V. mit 1 545 279 Mitgl. Hiervon waren, ſoweit das durch
die Veteranenſtatiſtik hat feſtgeſtellt werden können, 250 836, alſo
16,2 v. H., Veteranen. Die Stärke der Landesverbände im
Deutſchen Kriegerbunde beträgt: Preußiſcher Landes-Krieger-
verband 15 179 V. mit 1 317 332 Mitgl., Mecklenburgiſcher Krieger-
verband (Großherzogtum Mecklenburg-Schwerin) 278 V. mit
27 422 Mitgl., Großherzoglich Sächſiſcher Krieger und Militär-
Vereinsbund n SachſenWeimar-Eiſenach) 375 V.
mit 17 856 Mitgl., Mecklenburgiſch-Strelitzſche Krieger-Kamerad-
ſchaft 24 V. mit 2623 Mitgl., Oldenburger andesKriegerverband
210 V. mit 19242 Mitgl., Braunſchweiger Landwehrverband
259 V. mit 23673 Mitgl., Meininger LandesKriegerverband
(Herzogtum SachſenMeiningen) 265 V. mit 13 954 Mitgl.,
Landesverband Altenburg (Herzogtum SachſenAltenburg) 121 V.
mit 10 111 Mitgl., Koburger Kriegerverband 72 V. mit 4004 M.,
Gothaer Kriegerverband 152 V. mit 9449 Mitgl., Anhaltiſcher
Kriegerverband 186 V. mit 13 047 Mitgl., Schwarzburger Krieger
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Kameradſchaft (Fürſtentum SchwarzburgSondershauſen) 91 V.
mit 5187 Mitgl., Schwarzburg-Rudolſtädter Krieger-Landes-
verband 85 V. mit 4149 Mitgl., LandesKriegerverband Waldeck-
Phrmont 71 V. mit 3929 Mitgl., Verband der Militär und
Kriegervereine des Fürſtentums Reuß ältere Linie 41 V. mit
2778 Mitgl., Landesverband der Fürſtlich Reuß jüngere Linie
Militär und Kriegervereine 83 V. mit 5471 Mitgl., Schaumburg-
Lippiſcher Kriegerverband 42 V. mit 2821 Mitgl., Lippiſcher
Hriegerbund 116 V. mit 9039 Mitgl., LandesKriegerverband
Lübeck (Freie und Hanſeſtadt Lübeck) 17 V. mit 2922 Mitgl.,
Kriegerverband Bremerhaven Gebiet der Freien und Hanſeſtadt
Bremen) 3 V. mit 1242 Mitgl., Hamburger Kriegerverband
(Landesverband der Freien und Hanſeſtadt Hamburg) 86 V. mit
14 780 Mitgl., Elſaß-Lothringiſcher Krieger-Landesverband 313 V.
mit 34 262 Mitgl.

Der Beſuch des Kaiſerpaares in Dänemark. Wie
auch Ritzaus Bureau jetzt erfährt, werden Jhre Majeſkäten
der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin am 3. Juli nach Däne-
mark kommen und dem König und der König einen Beſuch
abſtatten. Der Aufenthalt erſtreckt ſich auf einige Tage.
Die Abreiſe erfolgt möglicherweiſe am 5. Juli.

Die italieniſche Botſchaft in Berlin. Jn der italieniſchen
Deputiertenkammer brachte der Miniſter des Aeußern Tittoni
ſoeben eine Vorlage ein betreffend den Ankauf eines Gebäudes
für die Botſchaft in Berlin.

Die Stelle des Vizepräſidenten des Evangeliſchen Ober-
kirchenrates dürfte nicht ſo bald neu beſetzt werden. Die ſogen.
„Gnadenfriſt“ für die Gemahlin des verſtorbenen Vizepräſidenten
Freiherrn von der Goltz läuft erſt im nächſten Vierteljahre, am
30. September, ab. Jnzwiſchen iſt in der Stellvertretung Ober
hofprediger D. Dryander tätig. Wie wir hören, möchte die
Regierung wieder das Amt des Vizepräſidenten mit dem des
Propſtes von St. Petri verbinden. Es finden deshalb zurzeit
Verhandlungen mit dem Magiſtrat wegen Beſetzung der Stelle
des Propſtes ſtatt.

Zur Hof-Affäre. Der franzöſiſche Botſchaftsrat
Lecomte, der übrigens nicht, wie neulich eine Korre-
ſpondenz behauptete, abberufen iſt, legt nach dem „Temps“
den „Anſpielungen“ auf ſeine Perſon „keine Wichtigkeit
bei“. Sonderbar macht es ſich, daß der „Temps“ nur im
„Vorwärts“ dieſe Anſpielungen geleſen hat.

Der Prozeß Pöplau wird, wie die Berliner Blätter er-
fahren, noch ein ehrengerichtliches Nachſpiel haben,
und zwar innerhalb des Reſerve-Offizier-Korps im Berliner
Bezirk. Das hier gegen Pöplau ſchwebende ehrengerichtliche Ver-
fahren war ausgeſetzt worden bis zur Entſcheidung des Gerichts
über ſeine Angelegenheit und ſoll nach ſeiner nunmehr erfolgten
Verurteilung beendet werden.

Bundesrat. Jn der Sitzung am Montag wurde über die
Berechnung der dem Hinterbliebenen-Verſicherungsfonds gemäß

15 des Zolltarifgeſetzes vom 25. Dezember 1902 zu überweiſenden
Zollbeträge Beſchluß gefaßt.

Die Offiziers-Ehrengerichte. Der Kaiſer ordnete
an, daß geprüft werden ſoll, ob und inwieweit
Aenderungen in formellen Beſtimmungen über die
Offiziers-Ehrengerichte ſich als notwendig erwieſen haben.

Das deutſch-ſpaniſche Handelsproviſorium wird, wie
der „Voſſ. Ztg.“ aus Madrid gemeldet wird, vorausſichtlich
vÄ um ſechs, ſondern um zwölf Monate verlängert
werden.

Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter. Entgegen
den verſchiedenen Angaben über bereits vorliegende Vor
ſchläge und Einzelheiten der kommenden Neuregelung der
Beamtenbeſoldungen erfährt die „Tgl. Roſch.“ von wohl
unterrichteter Seite, daß die Vorarbeiten für die allgemeine
Aufbeſſerung der Beamtengehälter, welche in erſter Linie
dem preußiſchen Finanzminiſter und der Reichsfinanzver-
waltung obliegen, noch nicht ſoweit gediehen ſind, daß
beſtimmte Vorſchläge den Fachreſſorts zugegangen
wären. Endgültige Entſcheidungen werden natürlich erſt
gefaßt werden können, wenn die Frage der Deckungs-
mittel ihre Erledigung gefunden hat. Daß es in
Preußen ohne eine Erhöhung der Einkommenſteuer nicht
gehen wird, hat der Finanzminiſter bereits erklärt; aber
auch für das Reich ſteht es außer Zweifel, daß wir ohne
neue Steuern zu Gehaltsaufbeſſerungen nicht in der
Lage ſind.

Private Handels- und Gewerbeſchulen. Jm
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wird, wie die „Berl.
N. N.“ melden, zurzeit ein Geſetzentwurf zur Regelung der
Aufſicht über die privaten Handels- und Gewerbe-
ſchulen vorbereitet, da die hierfür beſtehenden veralteten
geſetzlichen Beſtimmungen der neueſten Entwickelung dieſer
Schulen nicht mehr entſprechen. Angeregt iſt dieſe Neu-
regelung durch verſchiedene Beſchwerden aus den Kreiſen
des Handelsſtandes. Der Landtag dürfte ſich in ſeiner
nächſten Tagung mit der Angelegenheit zu befaſſen haben.

Die Anſiedelungskommiſſion. Wie aus Poſen berichtet
wird, erwarb die Anſiedelungskommiſſion die Rittergüter
Gr.-Elſingen für 154 Millionen und Kamin für eine
halbe Million von deutſchen Beſitzern.

Eine „überwundene Weltanſchauung“.
Der Reichstagsabgeordnete Schrader, Führer der

Wadelſtrümpfler, iſt zugleich Vorſitzender des Deutſchen
Proteſtantenvereins, von dem man ſeit einiger Zeit ſo gut
wie nichts mehr gehört hat. Herr Schrader hat aber das
Bedürfnis, dieſen Verein zu „heben“, er hat in dieſen



Tagen einen Aufruf erlaſſen, in dem aufgefordert wird, Der Jahresbeitrag wird auf 2 Mk. feſtgeſetzt. Außerdem ſind
„durch Beitritt zu dieſem Verein dem kirchlichen Liberalis-
mus gegenüber der Orthodoxie und ihrer überwundenen
Weltanſchauung zum Siege zu verhelfen“. So viel Mühen,
um eine „überwundene Weltanſchauung“ noch einmal zu
überwinden? Sollten nicht die Weltanſchauung des Herrn
Schrader und der ganze Proteſtantenverein vielmehr zu
den überwundenen Dingen gehören

Auguſt Bebel, der am geſtrigen Montag im deutſchen
Arbeiterverein zu Brüſſel über die innerpolitiſche Lage Deutſch
lands ſprechen ſollte, ſagte, nach dem „B. T.“, wegen eines
ſchweren Leidens ab. Es ſei ſelbſt zweifelhaft, ob er der
rn Tagung des Jnternationalen Bureaus wird beiwohnen
önnen.

Die roten Bäckergeſellen in Berlin fallen mit ihrem Streik
gründlich hinein. Jn einer Generalverſammlung der Vorſtände
der Bäckerinnung von Groß-Berlin, die 3500 Mitglieder vertrat,
wurde am Sonntag hervorgehoben, daß noch nicht 20 Prozent der
Bäckereien die Forderungen der Streikenden bewilligt haben. Der
Streik ſei erledigt, der Boykott habe nicht die Wirkung ausgeübt,
die man vermutete. Gegen die Bäckermeiſter, die keine Geſellen
beſchäftigen und trotzdem Bewilligungsplakate aushängen, wird
auf Grund des unlauteren Wettbewerbes vorgegangen werden.
Der Bund der Bäcker (Konditor-) Geſellen Deutſchlands (Mit-
gliedſchaft Berlin), hat ſich mit einem Flugblatt an die Haus-
frauen Berlins und Umgegend gewandt, worin u. a. Stellung
gegen den frivol heraufbeſchworenen Bäcker
ſtreik und Bohkott genommen wird. Es ſei auch unwahr,
daß die Lage der Berliner Bäckergeſellen ſo traurig ſei; das
würde ſchon dadurch widerlegt, daß den Bäckergeſellen von Ver-
bandsſeite pro Jahr 30 Mark Mitgliedsbeiträge abverlangt
würden, daß im Jahre 1906 von etwa 1900 Berliner Bäckergeſellen
und Bäckereiarbeitern die horrende Summe von über 50 000 Mark
Mitgliedsbeiträgen eingezogen wurde. Es wird ferner im Flug-
blatt darauf hingewieſen, daß mehr als zwei Drittel aller Ge
ſellen vom Streik nichts wiſſen wollen und mit ihren Verhältniſſen
durchaus zufrieden ſein. Sie erklären den Streik nur für eine
Machtfrage.

Ausland.
Jtalien.

Der Prozeß Naſi.
Der Kaſſationshof verhandelte über die Berufung der

Staatsanwaltſchaft gegen den Beſchluß des Schwurgerichts, das
ſich zur Aburteilung der gegen den früheren Miniſter Naſi er
hobenen Anklagen für kompetent erklärt hatte. Der Kaſſations-
hof beſchloß, der Berufung der Staatsanwaltſchaft ſtattzugeben
und erklärte das gewöhnliche Gericht für inkompetent. Infolge
dieſes Beſchluſſes kann Naſt frei nach Jtalien zurückkehren; er
kann eventuell nur vom Senat als Ausnahme- Gerichtshof ab-
geurteilt werden.

Frankreich.

Der rJn einer Rede vor einer zahlreichen Menge in Narbonne
wies der Bürgermeiſter Ferreul darauf hin, daß das Ultimatum
an die Regierung den in Montpellier proklamierten Streik der
Steuerzahler und der Gemeindebehörden beſtätigt. Ferreul und
der Gemeinderat reichten ihre Entlaſſung ein. Anſtelle der
Fahne auf dem Stadthauſe wurde eine Trauerflagge gehißt.
Unter dem Sturmgeläut der Glocken zog ein Manifeſtantenzug
durch die Straßen der Stadt. Auch die Gemeinderäte von
Montpellier und Perpignan haben ihre Aemter niedergelegt.

Türkei.

Ein hol ländiſcher Zwiſchenfall.
holländiſche Regierung ſtellte der türkiſchen eine

Forderung auf Rückzahlung des Löſegeldes von 6000 Lſtrl. zu,
das für die Befreiung des von türkiſchen Räubern bei
Salonichi gefangenen Holländers Baron Heemſtra bezahlt
wurde. Falls die Pforte die Zahlung verzögern ſollte, werden
ſich mehrere holländiſche Kriegsſchiffe in die türkiſchen Gewäſſer
begeben.

Südafrika.

Die Oranjefluß-Kolonie.
Durch ein königliches Dekret wird, wie aus London gemeldet

wird, in der Oranjefluß- Kolonie die Selbſtverwaltung unter
einer Verfaſſung gleichlautend mit der von Transvaal eingeführt.

22. Verbandstag des Verbandes der Kaufleute der Provinz
Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Hraunſchweig

zu Uordhauſen.

a Nordhauſen, 10. Juni.
Geſtern trafen zahlreiche Verbandsmitglieder zum Verbands-

tage ein und verlebten den Abend in geſelligem Beiſammenſein
im Garten des Etabliſſements „Zur Hoffnung“, wo ſie vom Vor-
ſitzenden des Nordhäuſer Kaufmänniſchen Vereins, Herrn
Barthel, willkommen geheißen wurden. Heute früh unter-
nahmen die Damen der Verbands- Teilnehmer Ausflüge nach
dem nahegelegenen Kahnſtein und dem Jlfelder Tale.

Den Verbandstag eröffnete heute vormittag 10 Uhr der
Verbandsvorſitzende, Herr Julius Eberius aus Cöthen (An-
halt), im Saale „Zur Hoffnung“ mit einer herzlichen Begrüßung.
Es begrüßten ferner die recht zahlreiche Verſammlung Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Contag namens der Bürgerſchaft der
Stadt Nordhauſen, Herr Stadtälteſter Schmidt namens der
Handelskammer Nordhauſen, Herr Kaufmann Barthel
namens des Nordhäuſer Kaufmänniſchen Vereins und Kaufmann
Ehrhardt namens des Nordhäuſer Vereins ſelbſtändiger
Kaufleute. Der Vorſitzende ſprach für dieſe freundlichen Be-
grüßungen ſeinen Dank aus und gedachte ſodann der Toten des
letzten Vereinsjahres: des Kaſſierers Heinr. Muhl zu Kochſtedt
und des Redakteurs Zimmermann zu Leipzig und ihrer Ver-
dienſte um den Verband. Der Verbandsſchriftführer, Herr
Fr. Dol ge aus Bernburg, erſtattete den Jahresbericht über die
Tätigkeit des Verbandes im letzten Geſchäftsjahre, in dem der
Verband 312 Mitglieder zählte, ſodann den Kaſſenbericht, nach
dem die Einnahmen 1421,97 Mk. und die Ausgaben 688,97 Mk.
betragen haben, ſo daß ein Beſtand von 733 Mk. verblieben iſt.
Herr Dannenberg aus Aſchersleben verlas den Vortrag des
wegen Einberufung zu einer militäriſchen Uebung am Er-
ſcheinen verhinderten Syndikus der Nordhäuſer Handelskammer,
Herrn Dr. Schmidt: Errichtung von Handels-
inſpektionen.“ Der Vortrag gipfelte in der vorgeſchlagenen
und von der Verſammlung einſtimmig angenommenen Reſu-
lution: „Der vom 9. bis 11. Juni 1907 zu Nordhauſen zu-
ſammengetretene 22. Verbandstag des Verbandes der Kaufleute
der Provinz Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Braun-
ſchweig ſpricht ſich entſchieden gegen die Schaffung einer
HandelsAufſichtsbehörde (Handelsinſpektoren) nach dem Vorbilde
der Gewerbeaufſicht aus, da eine derartige Einrichtung wegen
der grundverſchiedenen, andersgearteten Verhältniſſe im Handel
nicht nur nicht erforderlich iſt, ſondern vor allem auch geeignet
erſcheint, ein ſehr bedenkliches, trennendes Moment in den
perſönlichen Beziehungen zwiſchen Prinzipal und Angeſtellten zu
bilden.“ Herr Wigand aus Magdeburg ſprach ſodann über
die Frage: „Wie hebt der Verband ſeine Mitglieds-

Die

zahl und wie unterrichtet er weitere beteiligte Kreiſe über unſere Beſtrebungen?“
An dieſe Ausführungen ſchloß nach längerer Beſprechung
folgende Reſolution: „Der Vorſtand wird beauftragt, Rund-
ſchreiben an die kaufmänniſchen Vereine oder an geeignete
Geſchäftsinhaber zu ſenden und dieſe zu veranlaſſen, daß Kauf-
leute ſei Branchen perſönlich beſucht werden, um die
ſelben zu Mitgliedern des Provingialverbandes zu gewinnen.

ſtiftende Mitglieder, deren Zubuße unbeſchränkt iſt, zu gewinnen.
Für die Werbung iſt den Akquiſiteuren eine entſprechende Pro
viſion aus der Verbandskaſſe zu zahlen.“

Die Reviſoren erſtatteten Bericht über die vorgenommene
Prüfung der Kaſſe und der Jahresrechnung. Da dieſelben richtig
befunden worden, erteilte die Verſammlung dem Verbandsvor
ſtande Entlaſtung.

Herr E. Hayeß aus Quedlinburg brachte ein folgenden An
trag des Vereins Quedlinburg: „Aenderung der geſetzlichen Be
ſtimmungen über den Genuß geiſtiger Getränke im Laden“ und
erläuterte den Antrag durch mehrere Beiſpiele aus der Praxis.
Der Verbandstag beſchloß, an den Zentralverband deutſcher Kauf
leute und Gewerbetreibende das Erſuchen zu richten, für eine Ab
änderung der Vorſchriften der Gewerbeordnung in dem Sinne
einzutreten, daß der Genuß von Branntwein und anderen geiſtigen
Getränken in offenen Verkaufsſtellen (z. B. Kolonialwarenhand
lungen) nicht als Schankgewerbe zu betrachten iſt, wenn der
ſofortige Genuß gegen das Verbot des Inhabers der Verkaufs
ſtelle erfolgt. Als Verbot des ſofortigen Genuſſes iſt auch das
Aushängen von Plakaten mit entſprechendem Jnhalt anzufehen,
wenn dieſe an für den Käufer ſichtbaren Stellen angebracht ſind.
Dagegen iſt ſtets der Käufer mit zu beſtrafen, der gegen den
Willen des Verkäufers geiſtige Getränke im Laden genießt.“

Herr Chr. Schwanert aus Cöthen brachte folgenden An
trag des Vereins Cöthen ein: „Der Verband möge ſeine Aufmerk
ſamkeit erneut auf allmähliche Beſeitigung der beſtehenden und
hauptſächlich der noch neu entſtehenden BeamtenKonſum und
Offizier Vereine uſw. lenken.“ Nach einer längeren, eingehenden
Beſprechung, in der u. a. Herr Sandquiſt aus Magdeburg die
Rabattſparvereine als Gegenmittel gegen die Konſumvereine
empfahl, faßte die Verſammlung folgende Reſolution: „Der Ver
band ſpricht die Hoffnung aus, daß die Reichs, Staats und
Kommunal Behörden bei ihrem verſprochenen Beſtreben, den
handelsgewerblichen Mittelſtand zu fördern, den unterſtellten
Beamten weder Anregung noch Beihilfe zur Bildung von Beamten
Konſumvereine zu gewähren.“

Bei der Vorſtandswahl wurden einſtimmig wieder
gewählt die Herren EberiusCöthen zum Verbandsvorſitzenden
(nahm die Wahl dankend an), Körner-Halberſtadt (war nicht an
weſend) und MüllerStaßfurt (nahm die Wahl an) an Stelle
des verſtorbenen Verbandskaſſierers MuhlKochſtedt wurde auf
swei Jahre Herr Fr. Dolge- Bernburg gewählt (nahm ebenfalls
an). Der kaufmänniſche Verein Nordhauſen wurde beauftragt,
ein fünftes Verbandsvorſtandsmitglied zu wählen, wofür deſſen
Vorſitzender Barthel den Dank ſeines Vereins ausſprach. Zum
nächſten Vororte wurde die Stadt Zerbſt (Anhalt) gewählt.

Jn der freien Beſprechung wurde l. auf Anregung
des Vereins Neuhaldensleben (Referent Herr Fiedler)
von der Verſammlung der Verbandsvorſtand beauftragt, ſich den
Eingaben der verſchiedenen kaufmänniſchen Vereinigungen an
den Herrn Juſtizminiſter anzuſchließen, welche bezwecken, daß
dem Kaufmann ein gewiſſer Satz als Zeugen- und Sach-
verſtändigen-Gebühr ohne Nachweis ſeiner Verſäumnis gezahlt
wird; 2. zu wirken, daß die Gerichtsvollzieher-
Ordnung dahin abgeändert wird, daß der Kaufmann nach
Belieben ſich den Gerichtsvollzieher zur Einziehung von Schuld-
forderungen wählen kann; 3. von Herrn Feyerabend aus
Zerbſt angeregt wurde die Bildung eines Fonds (durch Stiftung von
Stipendien, freiwillige Beiträge reicher Kaufleute und kauf-
männiſcher Vereine), aus dem unverſchuldet ins Unglück geratene
Kaufleute durch Gewährung von r r höchſtens mit
3 Prozent zu verzinſenden Geldbeiträgen unterſtützt werden.
Referent ſtellte in Ausſicht, daß dieſe Angelegenheit durch den
Zerbſter Verein und durch die Handelskammer in Deſſau in Fluß
gebracht werden würde.

Es folgte ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl im Gaſt
hauſe „Zur Hoffnung“ und ein Spaziergang durch die ſtädtiſchen
Promenaden, ſowie ein Beſuch verſchiedener gewerblicher
Etabliſſements (u. a. der ſtädtiſchen Badeanſtalt, der Tabaks-
fabrik von Kneifff. Der Abend wurde bei Konzert der Stadt
kapelle im Gehege verlebt.

Morgen, Dienstag, den 11. Juni, ſollen Ausflüge mit der
Harzquerbahn nach dem Jlfelder Tale und weiter nach der Nord
häuſer Talſperre im Thratale und mit der Staatsbahn nach dem
Kyffhäuſer den Schluß des diesjährigen Verbandsfeſtes bilden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 10. Juni. (Zum Schulneu-

bau.) Jn der hieſigen Schulvorſtandsſitzung wurde beſchloſſen,
mit dem Schulneubau noch in dieſem Moncot zu be
ginnen. Die Arbeiten ſollen demnächſt vergeben und der Bau
bis zum Herbſt vollendet werden, ſodaß der Unterricht nach den
Herbſtferien aufgenommen werden kann. Der Bau iſt für eine
einklaſſige Schule und eine Lehrerwohnung vorgeſehen; eine dritte
Lehrerſtelle wird daher eingeführt.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 10. Juni. (Jagdver-
pachtung.) Bei der hier ſtattgehabten öffentlichen Jagdver-
pachtung blieb Fabrikbeſitzer Lontſch Halle a. S. mit 1010 Mk.
jährlich Beſtbietender. Der bisherige Pachtpreis betrug 630 Mk.
Das Areal umfaßt 705 Morgen; der Morgen koſtet ſomit 1,43 Mk.
Bei der vor einiger Zeit in Schkopau abgehaltenen Jagdver-
pochtung wurden 1,25 Mk. pro Morgen gezahlt.

g. Canena (Saalkreis), 10. Juni. (Ein Bein abge-
ſchnitten.) Beim Hächkſelſchneiden geriet ein Enkelkind des
Landwirts St. in das Schwungrad der Maſchine, ohne daß der
Vorfall gleich bemerkt wurde. Dem bedauernswerten Kinde
wurde ein Bein durch die ſcharfen Meſſer förmlich abgetrennt.
Der Großvater des Kindes hat ſich den Unfall ſo zu Herzen ge
nommen, daß er krank darniederliegt.

g. Benndorf (Saalkreis), 10. Juni. (Eigentümliche
Blitzverletzungen.) Bei dem kürzlich über unſere Gegend
ziehenden Gewitter, bei dem leider der Tagelöhner Karl Sander
vom Blitz er ſchlagen wurde, war bei dem Verſtorbenen am
Hinterkopfe ein kleines Loch ſichtbar, durch das der Blitz ein
gedrungen war, die rechte Körperhälfte war verſengt und das
Hoſenbein aufgeriſſen. Bei dem Mitarbeiter Ackermann
zeigten ſich Verſengungen des Kopfhaares rechts und bei dem
zweiten Geſchirrführer links; die Leute waren bei einer Hack
maſchine tätig.

r. Schwerz bei Niemberg, 10. Juni. (Lehrer-konferenz.) Am letzten Donnerstag fand hierſelbſt die
zweite Konferenz eines Spezialkreiſes der Kreisſchulinſpektion
Reideburg ſtatt unter dem Vorſitze des Pfarrers Sup. a. D.
Hecker-Peißen. Der Ortslehrer Scheffler hielt eine
Lektion über das bekannte Bild „Luther im Kreiſe ſeiner Mit-
arbeiter“. Nach anregender Debatte über dieſelbe trat man ein
in eine Beſprechung der Eindrücke, die man empfangen hatte
durch Beſuch der Taubſtummenanſtalt in Halle gelegentlich der
vorigen Konferenz. Die nächſte Konferenz iſt feſtgeſetzt auf den
1. Juli und ſoll in der Hauptſache beſtehen in einem Beſuche
der Blindenanſtalt in Halle a. S.

r. Brehna, 10. Juni. (Miſſionsfeſt.) Geſtern fand
hierſelbſt das diesjährige Miſſionsfeſt der Ephorie BrehnaZörbig
ſtatt. Jm Gottesdienſt um 3 Uhr predigte Herr Diakonus
Walter- Zörbig über den Miſſionsbefehl des Heilandes. Auf
der Nachverſammlung im ſchönen, ſchattigen Garten des
„Schützenhauſes“ begrüßte zunächſt der Herr Ortspfarrer
Goltze die Erſchienenen, worauf Herr Oberpfarrer Rumland
aus Barby einen überaus intereſſanten Vortrag hielt. Der
Genannte war von 1891--1898 Kaiſerlicher Marinepfarrer und
iſt als ſolcher weit in der Welt herumgekommen; ſo war er in
der Lage, über Japan zu erzählen, was er ſelber dort geſehen,
erlebt und beobachtet hatte. Jn dem erſten Teile ſeines Vor-
trages ſchilderte er die alten Religionen Japans: den Schintois-

mus, Buddhismus und Konfucianismus u tlarer Weiſe und ver
ſtand es geſchickt, ſeine Ausführungen durch Demonſtration mit
gebrachter Gegenſtände (Nachbildungen von japaniſchen Tempel
toren, Götzen, Gebetsſtäben, Wahrſagehölzchen u. dgl.) und durch
Einfügung eigener Erlebniſſe hochintereſſant zu geſtalten. Noch
immer übt China und Japan die Lehre des Konfucius, welcher
im 6. Jahrhundert vor Chriſti die Sittenlehre und Grundſätze
des geſellſchaftlichen Lebens feſtgeſtellt hat, einen mächtigen Ein
fluß aus. Jn einem zweiten Vortrage nach der Pauſe zeichnete
der gewandte Redner ſodann die Geſchichte des Chriſtentums
in Japan. Nach einer durch jeſuitiſche Umtriebe verurſachten
200jährigen völligen Abſchließung Japans von aller Welt und
nach langer Zeit glühenden Haſſes gegen das Chriſtentum

erzwang zuerſt 1853 ein amerikaniſcher Admiral mit ſeinen
Schiffskanonen die Oeffnung der Häfen, „dann aber trat 186
mit dem Uebergang der Regierungsgewalt aus den Händen der
Adelsgeſchlechter in die des Mikado oder des Kaiſers der gewaltige
Umſchwung ein, welcher der abendländiſchen Kultur Tür und Tor
öffnete und ſomit auch dem Chriſtentum Eingang verſchaffte.
Mit erſtaunlicher Leichtigkeit nahm das gelehrige re alle
anderen Errungenſchaften in Handel und Jnduſtrie, Wiſſenſchaft
und Schulweſen auf; maſſenhaft entſandte es ſeine jungen Leute
nach Amerika und Europa zur Ausbildung und zum Studium
abendländiſcher Kultur und Sitte, und ſie kehrten zurück nicht
gerade entzückt von dem anderen „Chriſtentum“. Die innere
Erneuerung des Volkes und beſonders die Aneignung des
Chriſtentums braucht eben Zeit. Seine Höhe erreichte der Auf-
ſchwung 1889, als Artikel 28 der Verfaſſung volle Religions- und
Verſammlungsfreiheit gewährte und die Zahl der erwachſenen
Kirchenglieder auf 29 000 geſtiegen war. Seitdem iſt wieder ein
Rückſchlag eingetreten. Die Chriſten erſchienen als weniger gute
Patrioten, da ſie über dem Mikado, dem Sohne der Sonnen-
göttin, Jeſum, den Sohn Gottes, verehren. Möchte das japaniſche
Land in Wahrheit bald werden, wie es der Japaner ſtolz nennt:
„Das Land der aufgehenden Sonne!“ Mit geſpannteſter Auf-
merkſamkeit hatte man den hochintereſſanten, feſſelnden Aus-
führungen über das Volk, das heute ſo viel genannt und täglich
in jeder Zeitung erwähnt wird, gefolgt, zumal ſie aus dem
Munde eines Mannes kamen, der Land und Volk der Japaner
aus eigener Anſchauung genau kennt. Das Schlußwort ſprach
Herr Sup. Hahn- Zörbig. Die Kollekte, die Berlin I zugute
kommt, ergab in der Kirche 26 Mk., auf der Nachverſammlung
30 Mk. der Schriftenverkauf erzielte 23 Mk.

Pretzſch (Elbe), 10. Juni. (Ein ſeltener Fang) glückte
dem Fiſchermeiſter Budewell hier. Derſelbe fing in der Elbe einen
Stör, der cirka zwei Zentner wog.

Pieſteritz, 10. Juni. Neuer Prediger.) An Stelle des
nach Wolferode verſetzten Predigers Schrecker iſt der Hilfsprediger
Herweg in Klein Wittenberg zum Ortsſchulinſpektor für die hieſige
Schule ernannt worden.

A. Mühlberg (Elbe), 10. Juni. (Unfall.) Trotzdem in voriger
Woche Hunderte von Automobilen unſere Kreisſtraßen in der Richtung
Berlin Dresden paſſierten, iſt nur ein ſchwerer Unfall bekannt geworden.
Er betraf einen Bürger von Uebigau, der auf der Rückkehr von
Herzberg, als er beim Herannahen eines Kraftwagens ſein Pferd halten
wollte, um- und fortgeriſſen wurde und außer ſchweren äußeren an
ſcheinend auch innere Verletzungen erlitt. Die Jnſaſſen des Fahrzeugs
brachten den Verunglückten ins Herzberger Krankenhaus.

A. Mühlberg (Elbe), 11. Juni. (Schweinemarkt.) Unſer
letzter Schweinemarkt hatte nach längerer Zeit wieder einmal ſteigende
Tendenzdu Liebenwerda, 10. Juni. (Mord.) Dem Leichenfund im

Mühlgraben liegt ein Verbrechen zu Grunde. Es iſt feſtgeſtellt,
daß das junge Mädchen erdroſſelt wurde, ehe es ins Waſſer kam.
Als Tä ter kommt nur der in Haft befindliche Hilfsarbeiter in Betracht,
der mit dem Mädchen ein Verhältnis hatte.

Weißenfels, 10. Juni. (Zu Tode geſtürzt. Selbſt
mord.) Das zweijährige Töchterchen Erna des Arbeiters Schle-
huber ſtürzte zum Fenſter hinaus auf das Straßenpflaſter, wobei
es ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß es bald verſtarb. Der
29jährige Sohn des Landwirts Drehſelt in Dothen b. Schkölen
erhängte ſich aus unbekannten Beweggründen auf dem Boden ſeines
Vaterhauſes.

Prittitz bei Weißenfels, 10. Juni. (Die geplatzte
Kanone.) Beim geſtrigen Schützenfeſte ereignete ſich ein Unfall,
der bei dem überaus ſtarken Beſuche des Feſtes leicht die
ſchlimmſten Folgen haben konnte. Beim Salut-Schießen zu Ehren
des Schützenkönigs zerplatzte die Schützenkanone in
unzählige Teile, desgleichen wurden Räder, Lafette uſw. zerriſſen
und umhergeſchleudert. Dabei wurde der Kanonier Maurer
Hoffmann Prittitz von einem Splitter im Geſicht und am
Knie verletzt, ſo daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden
mußte. Zum Glück ſcheinen die Verletzungen nicht lebensgefähr-
lich zu ſein.

4t Naumburg, 10. Juni. Kommunales.) Der Verein
„Wohlfahrt von Naumburg“ hatte an den Herrn Eiſenbahnminiſter
eine Eingabe dahingehend gerichtet, den für die Station Corbetha
geplanten Rangier- und Umſchlagsbahnhof nach Naumburg zu
verlegen. Daraufhin iſt dieſem Bürgerverein eine Antwort zu
gegangen, daß zur Zeit die Anlegung eines ſolchen Bahnhofs in
Naumburg nicht beabſichtigt werde. Es ſei überdies ein viel größeres
Gelände erforderlich, wie es Naumburg bieten könne. Dem Magiſtrat
iſt ein Geſuch um Verlängerung der elektriſchen Bahn
unterbreitet worden. Es wurde beſchloſſen, für die Einrichtung einer
Bahn Laucha-Bibra-Saubach tätig zu ſein, um die Ein
wohnerſchaft der dortigen Gegend, in der eine große BergbauJnduſtrie
im Aufblühen begriffen iſt, der Geſchäftswelt der hieſigen Stadt zu
erhalten. Die Stadtverordneten- Verſammlung ge-
nehmigte an Vertretungskoſten für Hilfslehrkräfte 1,25 Mk., für
techniſchen Unterricht 1 Mk., bei Vertretern eines Oberlehrers 2,50 Mk.
für die Stunde. Es wurde eine geſchloſſene Bauordnung vom Salz-
tor bis zum Pförtchen angenommen. Zum Städtetag in Nordhaufen
werden als Vertreter entſandt die Herren Dr. Reichardt und Oberg.
Für die Kanaliſation der Chauſſeeſtraße werden Koſten bis zu
17 500 Mk. bewilligt. Es werden die Koſten für die Ventilations
und elektriſche Beleuchtungsanlage des Stadtverordneten Sitzungsſaales
genehmigt. Das Kollegium erklärt ſein Einverſtändnis zur Anlegung
einer neuen Straße zwiſchen der Tal- und Wieſenſtraße in der Breite
von 12 Meter mit 4 Meter breiten Vorgärten.

Teuchern, 10. Juni. (Städtiſche s.) Jn der heutigen
Stadtverordnetenſitzung wurde der in der vorhergehenden Sitzung
gefaßte Beſchluß über das Wegebauprojekt einer nochmaligen Durchſicht

unterzogen. Neben der Umpflaſterung mehrerer Straßen innerhalb
der Stadt handelte es ſich dabei um den Ausbau und die Neu
pflaſterung der Verbindung nach Kröſſeln zu und den Kommunikations
weg nach Trebnitz. Das erſtere Projekt iſt mit rund 21 000 Mk., das
zweite mit 48 340 Mk. veranſchlagt. Die Verſammlung glaubte die
Verantwortung für eine ſolche Belaſtung der Stadt nicht übernehmen
zu können und ſtellte das erſtere Projekt bis auf weiteres zurück und
beſchloß die Ausführung des zweiten auch nur unter der Bedingung,
daß dazu von Seiten der Provinz und des Kreiſes eine Beihilfe von
mindeſtens des Betrages gewährt werde. Jm vorigen Jahre
ſind, um die Bewohner zweier Straßen mit dem nötigen Trinkwaſſer
zu verſorgen, durch Tiefbohrungen zwei Brunnen mit einem Koſten
aufwande von 8000 Mk. angelegt worden. Die Verſammlung beſchloß,
die Anlieger dieſer Straßen zur Tragung eines Teiles dieſer Koſten
heranzuziehen. Sie meinte, dazu ſchon deshalb eine Berechtigung zu
haben, weil die Beſitzer der Häuſer bei dem Bau derſelben die Ver
pflichtung übernommen haben, für gutes Trinkwaſſer zu ſorgen und
die Stadt ihnen durch Anlage der Brunnen dieſe Sorge abgenommen
habe. Am Schluſſe der Verſammlung wurde an Stelle des zurüdh
getretenen Kaufmanns Greſſe der Zahntechniker Cisker zum Schieds
mann gewählt.

Bibra, 10. Juni. (Goldene Hochzeit.) Reich beglück
wünſcht und beſchenkt, feierten hier im Kreiſe von Kindern und Kindes
kindern der Landbriefträger a. D. Julius Funke, 76 Jahre alt,
und ſeine 75jährige Ehefrau geb. Rühlemann die goldene Hochzeit.Das verhältnismäßig noch rüſtige Jubelpaar, das ſich allgemeiner
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tung und Beliebtheit erfreut, bekam aus der kaiſerlichen PrivatWeile 50 Mk. und von der Stadt eine Bibel. Möge ihm des
Lebens Abendſtern freundlich leuchten.

W. Ziegenrück, 10. Juni. (Tödlich verunglückt) iſt geſtern
auf der Straße Liebſchütz Ziegenrück ein Radfahrer. Der Arbeiter

ermann Hoffmann aus Ziegenrück rannte beim ſogenannten „Back-
ofen“ mit ſolcher Wucht an eine m r daß er vom Rade
ſtürzte und auf der Stelle ſtarb. Als Todesurſache iſt ein ſchwerer
Schädelbruch konſtatiert worden.

T. Erfurt, 9. Juni. (Eine Delegiertenverſamm-
lung des Verbandes der Sanitätskolonnen vom
Roten Kreu z) in der Provinz Sachſen wurde, wie ſchon kurz
gemeldet, geſtern nachmitag hier abgehalten. General der Jn-
fanterie v. Viebahn wohnte den Verhandlungen bei. Dr. Sett
Ragdeburg, der die Verſammlung leitete, eröffnete ſie mit einem
Hoch auf den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin. Hierauf erſtattete
Dr. Sett den Jahresbericht, der eine erfreuliche Zunahme der
Mitglieder in den Sanitätskolonnen und die Neubildung von ſechs
Sanitätskolonnen verzeichnet. Es folgten Erläuterungen über
die neue Kriegsſanitätsordnung. Einige Aenderungen der Ver-
handsſatzungen wurden vorgenommen. Es gelangte außer einer
Reihe minderwichtiger Anträge folgender Antrag des Dr. Küſt
ner- Halle zur Annahme: Jm Sommer jeden Jahres hat
ein Verbandstag ſtattzufinden, gelegentlich deſſen eine Uebung
ſtattfindet. Benachbarte Sanitätskolonnen ſollen je nach Be
dürfnis kleine Geländeübungen abhalten. Als Ort des nächſt
jährigen Verſammlungstages wurde Weißenfels gewählt.
Geſtern mittag fand auf dem Johannisplatze bei ſchönſtem Wetter
und im Beiſein einer ſehr großen Zuſchauermenge eine Uebung
der Sanitätskolonnen ſtatt. Es waren nach dem Rapport
62 Kolonnen mit 1032 Mann zur Parade angetreten. Die zwei-
ſtündige Uebung fand eine ſehr lobende Kritik der maßgebenden
Kreiſe. Darauf erfolgte in der Karthauſe ein gemeinſames
Mittagsmahl. Hierbei zollte Oberpräſident.
v. Wilmowski den Sanitätskolonnen ſeine Anerkennung für
die auf dem Uebungsplatz gezeigten Leiſtungen und ſchloß mit
einem Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer und Jhre Maj. die Kaiſerin
als Protektorin der Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz. Stadt-
baurat Peters hieß die Gäſte im Namen der Stadt Erfurt herz
lich willkommen, woran ſich noch eine Reihe weiterer Toaſte an-
ſchloß.

x

y Neundorf, 9. Juni. (Jubelfeſt.) Vor 14 Tagen feierten
der Bergmannsverein Glückauf I und der Geſellenverein ihr 25jähriges
Beſtehen. Als dritter im Bunde folgte heute der hieſige Kriegerverein
nach. Was den beiden erſten verſagt war, nämlich das rechte Feſtwetter,
wurde dem jubilierenden Vereine heute in reichſten Maße zuteil. Die
Folge davon war, daß 32 Brudervereine ſich eingefunden hatten, um
ſich an der prächtigen Feier zu beteiligen.

Greiz, 10. Juni. (Am Stammtiſch geſtorben.
Verbrechen. Streik.) Von einem jähen Tode ereilt
wurde heute hier in einem Reſtaurant der Privatier Ull mann.
Während der rüſtige Mann ein Veteran von 1866 und 1870
mit ſeinen Freunden am Stammttiſch ſaß und eſſen wollte, entſank
plötzlich die Gabel ſeiner Hand, er fiel zurück an die Lehne und
bevor ſeine erſchreckten Stammtiſchbrüder recht wußten, was vor
ging, war Ullmann aus dieſer Zeitlichkeit abberufen. Schweres
Herzeleid wird der hieſigen achtbaren Familie Küntzel durch
ihre beiden Söhne bereitet. Während der ältere Sohn in Merſe-
burg vor einigen Tagen wegen Sittlichkeitsverbrechens in Haft
genommen werden mußte, faßte die hieſige Polizei heute den
jüngſten Sohn, einen 17jährigen Buchbinderlehrling, ab und
brachte ihn in das Unterſuchungsgefängnis, weil er ſich an Schul
mädchen vergangen hatte. Die Maurer ſind heute nachmittag
hier in einen allgemeinen Streik eingetreten. Obwohl erſt
im verfloſſenen Jahre die flotte Bautätigkeit durch einen
allgemeinen Bauarbeiterſtreik monatelang lahm gelegt wurde,
und obwohl im Jahre 1906 bindende Verträge bis 1909 ab-
geſchloſſen wurden, verlangen die Maurer jetzt eine abermalige
Lohnerhöhung und die Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit.
Seit heute mittag ruhen in Greiz alle Bauten. Es kommen
etwa 800 Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter in Betracht. Heute
abend fand die erſte Streikverſammlung ſtatt.

W. Meiningen, 10. Juni. (Mord.) Jn dem Dorfe Einhauſen
wurde am Sonnabend morgen die dort ſeit acht Jahren bedienſtete
Magd Breitung aus Jüchſen vor ihrem Bette mit einem Strick
um den Hals tot aufgefunden. Dem „Meininger Tageblatt“ zufolge
liegt unzweifelhaft Mord vor. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Chemnitz, 10. Juni. (Tragödie.) Bei Auguſtusburg
wurde ein vornehm gekleidetes Paar erſchoſſen aufgefunden. Die
Toten wurden als der 24jährige öſterreichiſche
v. Wolfersdorf und ſeine Schweſter rekognosziert.

x

Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgebung. Jn der
Waſchmaſchinenfabrik von Max Schäde in Saalfeld haben
ſämtliche organiſierten Böttcher, Tiſchler und Holzarbeiter wegen
Maßregelung eines Kollegen die Arbeit niedergelegt. Der
Thüringer Zeitungsverleger-Verein hält ſeine diesjährige Früh-
jahrsverſammlung am Sonntag, den 23. Juni in Rudolſtadt
ab. Rittergutsbeſitzer Schrödel auf Friedrichs-Tanneck hat
anläßlich des 600. Jahrestages der Schlacht bei Lucka der
Stadt Lucka zur Errichtung einer Kinderbewahranſtalt
1000 Mk. geſpendet. Die Kunſtfärbereibeſitzer Deutſchlands
halten ihren diesjährigen Verbandstag am Sonntag und Montag,
den 16. und 17. Juni in Eiſenberg ab. Die 21. Bundes
ver ſammlung des Thüringer Schachbundes ſoll am
14. und 15. Juli in der Stadt Ohrdruf abgehalten werden.
Der Vorſitzende des Deutſchen Schachbundes Prof. Dr. Gerhardt
Koburg und der bekannte Schachmeiſter Schlechter-Wien haben ihr
Erſcheinen zugeſagt. Zum Ehrenturnier hat Herzog Karl Eduard
von Koburg- Gotha einen Ehrenpreis geſtiftet. Herzog Karl
Eduard von Sachſen-Koburg und Gotha hat ſich am 10. Juni in
Begleitung des Oberſtallmeiſters von Schack nach Bonn begeben,
um an dem 50jährigen Jubiläum des Korps Boruſſia teilzu-
nehmen. Jn einem unbewachten Augenblick fiel am Sonnabend
abend das 1 jährige Söhnchen des Fabrikanten Hauch in
Koburg in den vor dem elterlichen Hauſe befindlichen Teich und
ertrank. Die Stadtverordneten der Stadt Altenburg
genehmigten in ihrer letzten Sitzung für die ſtädtiſchen Beamten
und Arbeiter die ſchon vor längerer Zeit in Ausſicht geſtellten
Teuerungszulagen, welche 5——-8 Proz. des bisherigen
Einkommens ausmachen. Man verfuhr dabei nach dem Grundſatze,
daß den geringer beſoldeten Beamten prozentual mehr zuzu
billigen ſei als den beſſer geſtellten.

Landwirtſchaftliches.
W Waſſhington, 10. Juni. Nach dem Monatsbericht des Ackerbau

bureaus betrug der Durchſchnittsſtand am 1. Juni für Winterweizen
77,4 für Frühjahrsweizen 88,7 für Hafer 81,6 ſür Gerſte
84,9 und für Winterroggen 88,1 Der Durchſchnittsſtand am
i. Juni 1906 ſtellte ſich für Winterweizen auf 83,0 für Frühjahrs
weizen auf 93,0 für Hafer aff 86,0 für Gerſte auf 93,5 und
für Winterroggen auf 90,0 Der Durchſchnittsſtand des Winter
weizens wurde am 1. Mai d. J. auf 82,9 geſchätzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
(5) Eiſenach, 9. Juni. Der Deutſche Gaſtwirts-

verband, welcher im vorigen Jahre in Nürnberg tagte, hält
von morgen an ſeine 34. Jahresverſammlung in Eiſenach ab.
Schon heute ſind von dem über ganz Deutſchland verbreiteten,
592 Vereins und über 40 000 Mitglieder zählenden Verband
zahlreiche Mitglieder anweſend. Aus Anlaß des Gaſtwirtstages
iſt unter dem Protektorat des Großherzogs eine gaſtgewerbliche
Ausſtellung veranſtaltet worden, die hinſichtlich ihrer Anordnung

eſerveleutnant

und Ausdehnung volles Lob verdient. Außer zahlreichen Ehren
preiſen ſtehen 12 Staatspreiſe zu Prämiierungszwecken zur Ver
fügung. Die Tagesordnung des Gaſtwirtstages umfaßt nicht
weniger als 32 Anträge. Der weitaus größte Teil bezieht ſich
auf innere Verbandsangelegenheiten. Von Anträgen, die auch die
Allgemeinheit intereſſieren, nennen wir die Stellungnahme zur
Genoſſenſchaft „Deutſcher Tonſetzer“, das Urheberrecht betreffend,
die bei guter Führung mögliche Herabſetzung der Lehrzeit bei
Kellnerlehrlingen von drei auf zwei Jahre, die Errichtung eines
Geneſungsheims für kranke und erholungsbedürftige Wirte, die
PalmſonntagFreigabe zu Luſtbarkeiten, die Entziehung des Ge-
meinderechts, kommunale Zuſchläge zur Betriebsſteuer zu nehmen,
die Bekämpfung der Konzeſſionsſteuer. Weiter wird beantragt,
hinſichtlich der Konſerveninduſtrie eine Eingabe an die zuſtändigen
Behörden zu richten, daß durch Einſtanzen der Jahreszahl in Kon
ſervenbüchſen das Herſtellungsjahr der Konſerven kenntlich wird,
daß 1909 eine Kochkunſtausſtellung des Verbandes in Breslau ver
anſtaltet wird, daß bei Viehſeuchen die Koſten der Stallreviſion
durch Tierärzte nicht durch den Wirt, ſondern die Gemeinde zu
tragen ſind und daß das Viehſguchengeſetz dahin geändert wird,
daß der Gaſtſtallbeſitzer, wenn ſeine Ställe im Seuchenfall benutzt
worden ſind, im gleichen Maße entſchädigt wird wie der Beſitzer
des fraglichen Viehs, Auch ſoll durch Geſetz eine Entſchädigungs-
pflicht der Gemeinden den Gaſtwirten gegenüber feſtgeſetzt werden,
wenn im öffentlichen Jntereſſe die Schließung ihrer Lokale infolge
Aufruhrs, Streiks, Seuchen uſw. von den Behörden gefordert
wird. Eine Abänderung der Reichsgewerbeordnung verlangt man
dahin, daß die Flaſchenbierhändler gleich den Gaſt und Schank-
wirtſchaften der Konzeſſionspflicht unterliegen und daß die
Arbeits und Abfüllräume von den Wohnräumen getrennt ſind,
und daß eine Aenderung des S 33 der Gewerbe- Ordnung derart
anzuſtreben iſt, daß gewerbsmäßig betriebene Mittagstiſche wie
Penſionate tonzeſſionspflichtig gemacht werden. Für den
35. Deutſchen Gaſtwirtstag liegen Anmeldungen von Görlitz,
Braunſchweig, Stettin, Königsberg i. Pr., Chemnitz, Danzig und
Kottbus vor. Soweit die Verhandlungen für die Oeffentlichkeit
von Jntereſſe ſind, werden wir kurz über ſie berichten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Das Verhältnis von Aliſcans zur Chanſon de Guillaume“
erhielt Herr Arthur Klapötke aus Hannover von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

h. Hochſchulnachrichten. Dr. jur. Max Rintelen (aus
Graz) hat ſich als Privatdozent in der Leipziger juriſtiſchen
Fakultät niedergelaſſen. Zum Rektor der Techniſchen Hoch-
ſchule in Hannover für die zweijährige Amtsperiode vom
1. Juli 1907 bis dahin 1909 wurde der Profeſſor der chemiſchen
Technologie Dr. phil. Hermann Oſt gewählt und beſtätigt. Oſt
iſt 1852 zu Ellierode bei Göttingen geboren. Den Privat-
dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu München Dr.
Alexander EGibner, Dr. Robert Emden, Dr. Johann Hofer
und Dr. Martin HKutta wurde der Titel und Rang eines
außerordentlichen Profeſſors verliehen. Der Kreisarchiv-
ſekretär am Kgl. bayeriſchen Kreisarchiv zu Nürnberg
Dr. phil. Artur Brabant wurde vom 1. Juli 1907 als Staats
archivar an das Kgl. ſächſiſche Hauptſtaatsarchiv in Dresden
berufen. Geboren iſt er am 16. Januar 1870 zu Döbeln in
Sachſen. Profeſſor Dr. Martin von Schanz, Vertreter der
klaſſiſchen Philologie an der Würzburger Univerſität, voll
endet am 12. d. M. ſein 65. Lebensjahr. Der ausgezeichnete
Philologe ſtammt aus Uechtelhauſen. Dem Vernehmen nach
hat der Wiener Univerſitätsprofeſſor und Proſektor am Kaiſer
Franz Joſef-Spital Dr. med. Richard Kretz, den Ruf an die
Prager deutſche Univerſität als ordentlicher Profeſſor und
Vorſtand des pathologiſch-anatomiſchen Jnſtituts zum 1. Oktober
1907 angenommen; er tritt dort an Stelle des nach Straß-
burg i. Elſ. überſiedelten Hofrats Prof. Dr. Chiari. Der
Privatdozent für Meteorologie an der Wiener Univerſität
und Adjunkt an der Zentralanſtalt für Meteorologie Dr. phil.
Viktor Conrad wurde zum Sekretär dieſer Anſtalt ernannt.

Zum Rektor der Akademie der bildenden Künſte in Wien
wurde für die nächſten zwei Studienjahre Profeſſor Sigmund
l'Allemand gewählt. Dr. jur. Johann Paygert hat ſich
an der Lemberger Univerſität als Privatdozent für Straf-
recht niedergelaſſen. Die außerordentlichen Profeſſoren an
der Budapeſter Univerſität Dr. med. Johann Bokay
Kinderheilkunde) und Dr. med. Alexander Koranhi
(Diagnoſtik der internen Medizin) ſind zu ordentlichen Pro-
feſſoren daſelbſt ernannt.

2 Die Kaiſerliche Leopoldinrſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat folgende Herren als Mitglieder aufgenommen
Dr. Arthur Korn, Profeſſor der Phyſik an der Univerſität in
München Dr. Otto Fiſcher, Profeſſor der Medizin an der
Univerſität in Leipzig Hendrik Prinſen-Geerligs, Direktor der
Verſuchsſtation für die JavaZuckerinduſtrie in Pekalongan Jakob
Kobus, Direktor der Verſuchsſtation Oſt Java in Paſoeroean
Dr. Franz Richarz, Profeſſor der Phyſik und Direktor des phyſi-
kaliſchen Jnſtituts der Univerſität in Marburg.

Verſammlung deutſcher Hochſchullehrer. Für den September
d. Js. iſt nach Salz burg eine Verſammlung deutſcher Hochſchul
lehrer berufen, in der es ſich um die Stellungnahme gegen die ſtaat
liche Beeinfluſſung der Hochſchulen handelt. Der erlaſſene Aufruf trägt
Unterſchriften von Vertretern faſt aller Univerſitäten Deutſchlands und
der deutſchen Univerſitäten Oeſterreichs. Aus Preußen haben nur
fünf Profeſſoren unterſchrieben.

Perſonalnachrichten.
Der Oberpfarrer Dr. Büchting an der St. Nikaikirche in

Eilenburg iſt zum Superintendenten der Diözeſe Eilenburg ernannt.
Der bisherige anhaltiſche Gerichtsaſſeſſor Stech ern iſt zum Kriegs
gerichtsrat ernannt worden.

Verliehen wurde dem Major z. D. Danneil, bisherigem
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Sondershauſen, der Kronenorden
dritter Klaſſe.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Döberitz, den 5. Juni 1907. v. Dittmar,
Gen.-Major z. D., zuletzt Kommandeur der 4. GardeKav.Brig.,
der Charakter als Gen.Lt. verliehen. Neues Palais, den 6. Juni
1907. de Graaff, Oberſt und Kommandeur des Ulan.Regts.
Nr. 8, zum Kommandeur der 1. Kav.-Brig. ernannt. v. Borcke,
Major beim Stabe des Ulan.-Regts. Nr. 6, unter Verſetzung zumUlan.-Regt. Nr. 8, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
v. Hertzberg, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 35. Kab.
Brig., v. Fries, Oberſt, beauftragt mit der Führung der
13. Kav.-Brig., zu Kommandeuren der betreffenden Brigaden
ernannt. v. Bartenwerffer, Hauptm. im Großen General
ſtabe, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des 5. Armeekorps bis Ende September 1907 belaſſen. Doll-
mann, Hauptm. in der 4. Jngen.-Jnſp., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Gouvernement von Kiautſchau, mit der
Wirkung vom 1. April 1907 aus dem Heere ausgeſchieden und
leichzeitig in der Marine, unter Zuteilung zur Fortifikation
Tſingtau, angeſtellt; derſelbe trägt in dieſem Dienſtverhältnis die
Uniform des III. See-Bats. Aus dem Heere ſcheiden am
17. Juni 1907 aus und werden mit dem 18. Juni 19070 in der
Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt: v. Trotha,
Oberleutnant im 2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Diezelsky,
Oberlt. im Kür.-Regt. Nr. 6, Braunſchweig, Lt. im Jnf.-
Regt. Nr. 87, Bock v. Wülfingen, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 117,
Rothert, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 15, Rabe v. Pappenheim

helm), Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 113. Neues Palats, den 6. Juni
1907. v. Schallehn, Gen.-Major und Kommandeur der 1. Kav.
Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion, Sager, Oberſtlt. a. D., zuletzt Major und Bats.
Kommandeur im Fuüßart.-Regt. Nr. 6, mit ſeiner Penſion und der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Fußart.-Regts.
Nr. 2, zur Disp. geſtellt.

Sport und Jagd.
Grand Steeple-Chaſe von Paris. Die Entſcheidung der mit

dem Rieſenpreiſe von 125 000 Franken ausgeſtatteten großen Steeple
Chaſe geſtaltete ſich am Sonntag zu einem ſportlichen Ereignis für die
franzöſiſche Hauptſtadt. Präſident Fallières wohnte mit Gemahlin
dem Rennen bei. An der über 6500 Meter führenden SteepleChaſe
nahmen zehn Pferde teil. „Große Mére“, „Journaliſte“ und
„Fragilité“ hatten die Führung, doch kam die letztere ſchon am zweiten
Hindernis zum Fall. „Große Mésre“, „Journaliſte“ und
„Violin II“ ſonderten ſich vom Felde ab und zwiſchen ihnen allein
lag die Entſcheidung. „Große Mére“ gewann ſehr leicht mit vier
Längen gegen „Violon II“, während der Favorit „Journaliſte“ zwer-
einhalb Längen zurück als Dritter folgte.

Radrennen vom 7. Juni. Der große Preis der Stadt
Dresden wurde von Bruno Salzmann als Sieger beſtritten, das
ſpringende Pferd von Hannover (Stundenrennen hinter Motor-
ſchrittmachern) brachte A. Schipke als Sieger hervor. Der große
Germaniapreis in Münſter wurde in überlegener Manier von
A. Stellbrink gewonnen. Sämtliche Sieger fahren Brennabor.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Exzellenz Dernburg und die Sonneberger.
Wenn ich recht geleſen habe, iſt von Sonneberg in Thüringen aus

ein Mißtrauensvotum gegen Exzellenz Dernburg ausgeſprochen worden,
weil er die Kaufmannſchaft, aus der er hervorgegangen ſei, nicht
genügend im Kolonialdienſt eingeführt habe.

Dies muß, wenn es wahr iſt, auf einen großen Teil der Kolonial
freunde recht befremdend wirken. Denn abgeſehen davon, daß vielleicht
die in Sonneberg blühende Puppeninduſtrie noch nicht genügend Eingang
in den Kolonien hat, welchem Uebelſtande ſeitens des Kolonialamtes
wohl leicht abgeholfen werden könnte, wüßte man wirklich nicht, wie
gerade man in Sonneberg dazu käme, nachdem eben die Kolonialſkandale
überwunden waren, neue heraufbeſchwören zu wollen. Wenn Enxzellenz
Dernburg auf Anfragen erklärt hat, daß er auch andere Leute als nur
Kaufleute in den Kolonien nötig hat, ſo hat er dies ſeinen früheren
Kollegen gegenüber in wirklich ſchonender Weiſe getan. Jmmerhin
ſcheinen ſeine Worte noch nicht auf fruchtbaren Boden gefallen zu ſein.
Exzellenz Dernburg, der vielleicht nicht ſowohl ſeiner Beziehung zum
Kaufmannsſtande wegen, als vielmehr ſeiner ſonſtigen Fähigkeiten
halber in ſeine jetzige Stellung berufen iſt, wird ſich jedenfalls nicht
ſcheuen, angebliche unangenehme Kolonialfreunde abzuſchütteln, wie er
es früher mit dem Zentrum getan hat. Oder ſollte etwa ſeitens der
Sonneberger Kaufmannſchaft eine Nebenherrſchaft in kolonialen Sachen
à la Zentrum geplant werden Alſo weg mit allem Mißtrauen gegen

Exzellenz Dernburg! E. B.
Kirchliche Auzeigen.

Laurentiuskirche: Morgen Mittwoch nachmittag Spaziergang
des Kindergottesdienſtes nach der Heide.

Stephanuskirche: Morgen Mittwoch nachmittag Spaziergang
des Kindergottesdienſtes nach der Heide.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):

Evang. Arbeiterverein (NordOſtGruppe): Morgen Mittwoch abend
8x Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10, Juni 1907.
Aufgeboten: Der Hberlehrer Erwin Bürger, Beuthen und

Lucie Kunz, Kbnigſtr. 16. Der Kaufmann Georg Dachs, Meteritzſtr. 5
und Olga Beyer, Pfännerhöhe 53. Der Eiſendreher Hermann Schaller,Deubenſe 24 und Emma Schneidewind, Bertramſtr. 21 a.

Geboren Dem Zuſchneider Konrad Carl, Gommergaſſe 25, T.
Jlſe. Dem Hausdiener Emil Lützke, Marthaſtr. 23, T. Martha. Dem
Geſchäftsreiſenden Emil Biener, Schloſſerſtr. 10, T. Anni.

Geſtorben Der Konditor Arnold Koch, 27 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Anſtreicher Otto Peter, 26 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Tiſchler Bruno Liedl, 28 J., Klinik. Der Gerichts
kaſſenſekretär Karl Gätzſchmann, 54 J., Blücherſtr. 3. Der Arbeiter
Oswald Ronneberger, 60 J., Grünſtr. 7/8. Der Landſchaftsgärtner
Guſtav Renneberg, 38 J., Charlottenſtr. 7. Des Faktors Robert
Kröber T. Gertrud, 8 J., Liebenauerſtr. 150. Des Jnvaliden Friedrich
Beyer Ehefrau Jda geb. Rothe, 46 J., Klinik. Des Geſchäftsreiſenden
Emil Biener T. totgeb. Schloſſerſtr. 10. Des Arbeiters Karl Gebhardt
S. Franz, 3 Mochen, Kl. Ulrichſtr. 29. Des Eiſendrehers Paul Danker
T. Martha, 9 Mon., Glauchaerſtr. 61. Des Arbeiters Wilhelm Hebner
S. Willy, 4 Mon., Zapfenſtr. 13. Die Witwe Berta Berner geb.
Schaaf, 61 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Anna Cubert, 23 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Gepäckträger Albert Schmidt, Halle
und Luiſe Amme, Döcklltz. Der Schriftſetzer Willy Stollberg, Halle und
Marie Wenske, Cloſchwitz. Der Arbeiter Wilhelm Plettner und Klara
Ebert, Beyersdorf. Der Kreiskalkulator Eduard Grimm und Thereſe
Buſſe, Cammin. Der Bäcker Joſef Möder, Vitzenburg und Anna Laue,
Niederclobicau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Juni 1907.
Aufgeboten Der Gerichts Aſſeſſor Heinrich Bech, Meiningen und

Gertrud Seidel, Lafontaineſtr. 21.
Geboren: Dem Kaufmann Otto Glaß, Bismarckſtr. 30, S. Leopold

Dem Schneidermeiſter Friedrich Seele, Ludwig- Wuchererſtr. 55, S. Otto.
Dem Tiſchler Otto Schmidt, Eichendorffſtr. 20, S. Otto. Dem Gepäck
träger Guſtav Keck, Trothaerſtr. 24, T. Gertrud.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Schmidt aus Rabatz Ehefrau
Ehefrau Emma geb. Zeiſing, 26 J., Diakoniſſenhaus. Des Dachdecker
meiſters Karl Rumſtedt S. Kurt, 6 Mon., Gr. Wallſtr. 3. Des Arbeiters
Otto Reuſcher S, Walter, 5 Mon., Körnerſtr. I. Der Privatmann
Albert Heckert, 63 J., Ludwig Wuchererſtr. 34. Des Aufſehers Auguſt
Kromarek S. Wilhelm, 6 Mon., Gutshof Gimritz.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,50-11,50 Mk. Aepfel 1 Mdl. 30 Pfg. bis 1,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35—-125 Pfg. Tommaten, 1 St. Pfg.

wiebeln, 1 Ztr. 10--12 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,50 Mk.Slevels 1 Ltr. 30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,25--3 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 15--60 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 25 Pfg. Enten, pro St. 2,50--3 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Kohlrabi, 1 Modl. 50--70 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,80 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 15--20 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20-—-60 Pfg. Eier, pro Modl. 1 Mk.
Spargel, 1 Pfd. 30--55 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfund 65--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

nennt 77 J—Öx„—v————Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
ür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil; i. V.: derſelbe; für Lolales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkriyte
und Beiträge übemimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe

(Burkhard), Lt. im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Winterer (Wil- eventuel zurücgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.



Preussisohe Central Bodenkredit Aktiengesellseohaſt,
Die Einlösung der am I. Juli 1907 fälligen Zinsscheine unserer

Carton.

S „Soentral- Pfandbriefe 8305
u Kurae u, i Halle 4. S. es en Hällosehen Bankverein von uliseh, Kaempf (o.

Ernst Porzina 8 Berlin, den 11. Juni 1907. Die Direction

64 dreſſterte Affen, JHunde, Katzen, Kaninchen,
Kakadus, Araras.

Bester Dressurabt der Welt

Täglich 2—4 Vorſtellungen.
Kein erhöhtes Entree.

16. Juni
Billiger Sonntag.

Mittwoch, den 12. Juni,
nachm. von 4 Uhr ab

Grosses Konzort,
ausgeführt vom

Orcheſter des Jnf. Regts.
Nr. 36.

Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.
O. Wiegert.)

Eintrittspreis:

Erw. 60 4. Kinder 30 t
Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“.
Dir.: Ernau-Ewald.

Die orginellſte Novität
dieſer Saiſon

Florette n
Patapon.

Burleske in 3 Akten von
Hennequin u. Veber.

eſt
empfiehlt billig die Parfümerie

irmiseher lacherfolg!

J Oscar RallIin, Leipzigerſtr. 91.
Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.

Allgemeine Beutenangtalt n Stuttgart

Lebens u. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeiligkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Mioderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,

I wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
M in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Heuheit: W Fallende Prämien für
S abgeKürzte Lebensversicherung.
J Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
J Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger.,

penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [8285

Zruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstr. 100.

Wäsche
Leinen und Baumwollen waren

Bedeutende Erweiterung dieser Abteilung.

8288)]

S

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7839 n er Nr. ö6Erſtes Spezialgeſchäft für gute gee I 0 4

Strumpfwaren u. Trikotagen. w7Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

S

Beſte Hank, Cremen. SeifenSpenialitäten

R m
Bremerhdäven/

ſlorderney Aus F.
Borkam Gelgolon e
Amrum W a fo Sylt Choſſ a te

Corio en

Bureau Wünsohe Vniig, Teſprig, Inselstr. 13. WilhelmshapenPatent- Wir fabrizieren selbst, wenn sich ein Käufer nicht Sre men elmsn

ündet, bieten somit dio weitg. Garantien. [8286 De
X 22 maſſives Wohnhaus, LagerWegen rundstück räume und großen Garten Iorddeutscher loud

t 9 nebſt Fourage Geſchäft Bremenſehr preiswert zu verkaufen. [8103 Europäische ex H. Langrock, Radewell- Ammendorf b. Halle a. S. ropais ahrt
Fahrpläne fern, zu hab. in Halle a. S. Peckolt Raake, Riebeckplatz.

Dominium Woltersdorf,
Kreis Herzogtum Lauenburg, Poſt Roſeburg, Telephon
Mölln Nr. 5, 7 km Chauſſee von Mölln, Station der
Strecke Lübeck--Büchen. Hamburg in ca. 1 Bahnſtunde,
Lübeck in ca. Bahnſtunde zu erreichen. Größe 347 ha,
mit warmem, geſundem, mildem Lehmboden, vorzügliche Ge

Wer sorgt für Sie.Wenn Sie stellenlos, krank oder alt sind 7
Der Verein für Handlungs-Commis von 1858
mit seiner einzig dastehenden Stellenvermittlung,
seiner solid fundierten KrankenkKasse, seinen Pensions-
und Hinterbliebenen -Versicherungen ete.

Wer erstrebt CKür Sie
die Regelung der Arbeitszeit in den Kaufmänn. Geschäften,
die Schaffung obligatorischer Fortbiſldungssehulen,
die Errichtung der staatlichen Pensionsversicherung für sämtliche

Privatangestellte u. a, m. 7 [7913

bäude, gute Saaten, ausgezeichnete Abſatzverhältniſſe. Eigener
Beſitz der Landbank. Genaue Proſpekte und Auskunft
erteilt die Gutsverwaltung und die Beſitzerin [7730

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I 2526 und 9496.
Der Verein für Handlungs-Commis von 1858

(Kauſfmännischer Verein) in Hamburg.
Näbere Auskunft erteilt Herr Wilhelm Eichen, Leipzigerstr. 56.

Wir ſind wieder mit einem Transport
oldenburger, däniſcher und

holſteiner Pferde
im „KRoten Ross“, Halle a. S., eingetroffen u. empfehlen
dieſelben zu ſoliden Preiſen.

H. u. G. Sachs
J. V. Th. Weinstein.

flügel-Pjaninos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,
Alter Markt 3. Telephon 3159.

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (7843

a x

Vratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S,

kaufen [7815altes Gold und Silbor.

8818] Gastwirtschaft

Aufmerksame Bedienung.

e „Erholungsheim“ Fr. Odenwald

direkt am Heide u. Exerzierplatz gelegen.

Gesünde, herrliche Lage am Laub- und Nadelwald.
Zimmer mit u. ohne Pensjion zu zivilen Prelsen.

Inhaber

una Pensiongat.

SſahuſtVbilee,
ff. Spelsen u. Getränke.

mee

4

Jeden Abend 8 Uhr:

Garola-Sänger
(10 Musiker, 10 Sänger, 10 Sohauspieler, 10 Humoristen).

TVeden dritten Tag
neues Programm.

Kolossaler Lach- Erfolg.
hr. Konzert der Cheater-Kapelle.

Kapellmeister: Martin Stein

Vorverkauf giltig

c

t

fF

und des Huſ.Regts.

n 90000000000000900000000000
Saalsohloss-Brauerei,

Mittwoch, den 12. Juni, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

r D. wei
Militär-Doppel-Konzerte,

ausgeführt von den Kapellen des Thür. Huſ.-Regts. Nr. 12
König Humbert von Jtalien

(Kurheſſ.) Nr. 13. [8302
Eintritt 35 Pfg.Karten giltig F. Winkler.

909900

9

000000000000000000

Grosses

Entree frei.

FelsenburgkKeller.
Mittwoch, den 12. Juni, nachmittags 4 Uhr

Extra-Konzert:
(Militär-Musik),

0 ausgeführt von der WalhallaTheater-Kapelle unter perſönl. 4
Leitung ihres Dirigenten, Herrn Kapellmeiſter Martin Stein. 9

999000000000000000009000

9009000
e

(83163

Paul MHaase.
9

Frauenbildungsverein,
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitenachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

genäht.

Arbeitszeit in der Näbstube:
Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.

Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.

[8284

Kleider und Mäntel werden

V heiten,
Respirationsorgane und

Sommerwohnung en
Abbenrode bei Vienenburg,

2 Stunde von Jlſenburg, J Stunde

Kostenfrei durch die Badedirektion.

Solhad und Inhalatorium, an d. Ufern
d. IIm von Wald und Weinbergen eingeschl.,
148 m über Meeresspiegel. Schatt. Promenaden
m. den schönsten Aussichten a. d. II
u. d. Thüring. Wald., sechs bis 27 90 starke
Solquellen, renommierte Trinkquelle, drei
mächt. Gradierwerke, neues mustergült, Inhala-
torium, Kindoerheilanstalt.
Skrofulose, Anäwie,
matismus, bei Nerven- und Frauenkrank-

-Saaletal

Besond. bewährt bei
Rhachitis, Gicht, Rhev-

bei den Er krankungen der
des Herzens. Auskunft

[8303

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 12. Juni 1907.

Leipzig (Neues Theater): Tann

iſt ärztlich empfohlen
und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachnig., Gr. Steinſtraße 84.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

s häuſer-We tgſeeburg t Leipeig(Altes Theater): Geſchloſſen.

5e Rh ßNatura“( -Aeumne m
u. Gicht-Leidenden

Kinderſtiefel) teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner Mutter von
jahrelangen qualvollen Gicht
leiden geholfen hat. 1709

Marie Grünauer,

n

München, Pilgersheimerſtr.2/II.

Vertrauliche Iusxünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbatt

Beyrich Greve,
Halle a. S., 7938

internationales Auskunftsbureau
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Televhon 158. Mit 1 Beilage,.
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Mittwoch

Gedenktage.
12. Juni.1812. Die amerikaniſche Schriftſtellerin Harriet BeecherStowe

(Onkel Toms Hütte) geboren.
(815. Stiftung der Jenaer Burſchenſchaft.
819. Der engliſche Romandichter Charles Kingsley geboren.
1830. Der Dichter und Parlamentarier Albert Träger geboren,
1864. Kaiſer Maximilian zieht in Mexiko ein.
1871. Döllinger erläßt ſeinen bekannten Aufruf an die deutſchen

Katholiken
1878. Georg V., der letzte König von Hannover, geſtorben.
1881. Untergang der „Jeannette“ (Nordpolarexpedition Gordon-

Bennett in New-HYork).

Tagesſpruch: Manches Herz wird erſt durch den
Transport über die Zunge recht angenehm
und trinkbar. Jean Paul.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Juni.

An unſere Halleſchen Mitbürger, zum 23. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen!

Seit mehr denn Monatsfriſt hat der leitende Ausſchuß des
Mitteldeutſchen Bundesſchießens durch die herrlichen Feſtplakate,
die allerorten der Stadt und der Provinz an Anſchlagſäulen, auf
Bahnhöfen und in Lokalen prangen, auf das 23. Mitteldeutſche
Bundesſchießen hingewieſen, das hier in unſerer lieben Stadt
Halle gefeiert wird und am nächſten Sonntag, den 16. Juni,
ſeinen Anfang nimmt. Der Ausſchuß hat Sorge getragen, durch
eine große Reihe ſpaltenlanger Artikel in den hieſigen und aus-
wärtigen Zeitungen unſerer Mitbürger in Stadt und Provinz
über die Bedeutung des Bundesſchießens zu unterrichten und den
Rahmen feſtzuſtellen, in dem die Feier vor ſich gehen ſoll. Jmmer
wieder iſt auf die für Veranſtaltung eines ſolch allgemeinen
Feſtes ſo günſtige Lage der Stadt hingewieſen worden, immer
wieder iſt die ſchon ſo oft erprobte, hervorragende Gaſtfreundſchaft
der Hallenſer betont worden.

Freilich reiht ſich im öffentlichen Leben unſerer Jetztzeit, und
auch hier in Halle, Feſt an Feſt, von denen ſo manches, wie es
gekommen, ſo raſch auch wieder in unſerer ſchnelllebigen Zeit
vergeſſen wird; aber hier handelt es ſich um ein echt deutſches
volkstümliches Feſt, um ein Schützenfeſt, an das die
Erinnerung nichi einſchläft. Das Schützenwerk zur Stählung
von Aug' und Hand zum Schutz und Trutz fürs Vaterland hat ſich
immer in allen Volkskreiſen großer Beliebtheit erfreut. Wie
weckt ſchon der Name bei unſeren Alten die Erinnerung an die
längſt entſchwundene, blonde Jugendzeit, wo ſie ſelbſt, ebenſo
gern wie jetzt unſere Kleinen, zu Pfingſten hinauszogen auf die
Feſtwieſen, um bei dem Pfingſtſchießen an all den Freuden und
all dem Jubel teilzunehmen.

Die große Zahl der ſchon bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen
ſichert der Stadt für eine ganze ſchöne Feſtwoche einen unge

heuren Zuſtrom ron Menſchen. Die weitgehendſten
Vorbereitungen zu feſtlicher Freude aller Art hat der Ausſchuß ge-
troffen, um den herbeieilenden Schützenfreunden und unſern
lieben Mitbürgern Herrliches zu bieten. Aber bei aller, auch der
beſtgemeinten Anſtrengung iſt ſich die Pfälzer Kolonie-Schützen-
geſellſchaft bewußt, daß zum ſchönen Gelingen des Feſtes
das Eine ihr not tut, eine rege und willige Teil-
nahme unſerer Hallenſer Mitbürger. Und ſo hat ſie denn auch
in einer der letzten Nummern unſerer Tageszeitungen eine freund-
liche Einladung an die Hallenſer zur Teilnahme am Schützenfeſte
ergehen laſſen. Und heute naht ſich der Vorſtand mit der herz-
lichen Bitte an unſere Mitbürger, vor allem auch durch
Flaggenſchmuck, beſonders der Feſtſtraßen, zum würdigen
Gelingen des Bundesſchießens beizutragen und der Stadt ein
Feſtgewand anzulegen. Das Grün unſerer Alleen und Vorgärten,
die dichtgedrängte, jubelnde und tücherſchwenkende Menge, die den

Feſtzug als lebendes Spalier begleitet, ſorgt ja auch für den
heiteren, echt feſtlichen Eindruck: aber eine ſchöne Fahnen-
dekoration der Häuſer möchten wir nicht miſſen. Sie hebt
das Bild im ganzen und wird nicht nur bei den aus der Ferne
herbeieilenden Schützenfreunden den beſten Eindruck hinterlaſſen,
ſie iſt auch das ſchönſte Zeugnis dafür, wie unſere Hallenſer die
Bedeutung des Bundesſchießens zu würdigen wiſſen:

„Kein Befehl iſt, der ſie aufregt,
Jeder froh gehorcht ſich ſelber,
Und ſo reihn ſie aneinander
Jhren Fleiß und ihre Luſt.“

Zu dem Promenaden- Konzert und Roſenfeſt
des Deutſchen Frauenvereins für Kranken-pflege in den Kolvnien, über welches wir geſtern be-
richteten, waren folgende Telegramme an die Vorſitzende Frau
Geheimrat Lehmann eingegangen:

1. An Frau Geheimrat Lehmann, Halle (Saale):
Neues Palais. Jhre Majeſtät die Kaiſerin

und Königin laſſen der Abteilung Halle desDeutſchen Frauenvereins für Krankenpflege
n den Kolonien für den freundlichenHuldigungsgruß beſtens danken.

von Winterfeld, Kammerherr vom Dienſt.
2. An Frau Geheimrat Lehmann, Halle (Saale):
Braunſchweig. Für Jhre und des Frauen-

vereins liebenswürdige Begrüßung danken
wir herzlichſt und wünſchen ſchönen Verlaufdes Sommerfeſtes.

Eliſabeth Johann Albrecht.Ferner ſandten die frühere Ehrenvorſitzende der Abteilung
Halle, Jhre Exzellenz Frau von Prittwitz und Gaffron,
ſowie Se. Exzellenz der kommandierende Herr General des
VI. Armeekorps ein Telegramm des Wortlautes: „Unſere
Gedanken begleiten den Kolonialfrauenverein und wir wünſchen
beſtes Gelingen.“

Schließlich erfüllen wir noch gern eine Bitte des Vereins-
vorſtandes und ſprechen auch an dieſer Stelle allen,
welche zum Gelingen des Feſtes beigetragenhaben, für ihre wirkſame Hilfe, die reichen
benden und das gütige Wohlwollen den herz-lichen Dank des Vereins aus.

T In der geſchloſſenen Sitzung der geſtrigen Stadtverordneten
Jerſammlung wurden folgende Punkte erledigt: Die Wahl des zweiten
Bürgermeiſters, Herrn v. Holly, wurde, da derſelbe erkrankt iſt, bis

Mitte September vertagt.

Beilage zu Nr. 269 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Seine Amtsperiode läuft bekanntlich am
15. März 1908 ab. Als Mitglieder und Stellvertreter für die Ge
bäudeſteuerVeranlagungskommiſſion werden wiedergewählt die Herren
Baumeiſter Gygas, Maurermeiſter Kuhnt, Pfeiffer, Speerreuter, neu
gewählt die Herren Maurermeiſter Henſel, Kramer, Lingesleben und
Zimmermeiſter Zabel, als Stellvertreter die Herren Maurermeiſter Otto
Grote, Günther, R. Hahnemann und Architekt Karl Hernsdorf. Von
der Anſtellung des Probiſten Paul Hoffmann II als Polizeiſergeant
nimmt man Kenntnis. Zugeſtimmt wurde der Anſtellung des
Militäranwärters Paul Böſiger als Kanzliſt vom 13. März ab, des
Probiſten Paul Deutſchmann als Bureauaſſiſtent vom 5. Mai ab, des
Kanzliſten Karl Bretſchneider vom 24. April ab unter Beförderung zum
Bureauagſſiſtenten, ſowie des Militäranwärters Wilhelm Pawlitzki vom
1. Mai 1907 ab als e Als Schiedsmannſtellvertreter
für den zwölften Schiedsmannsbezkrk wählt man den Drogiſten Paul
Fritzſche, Delitzſcherſtraße 74, für den 26. Bezirk Glaſermeiſter Fritzſche,
Trothaerſtraße 57, deſſen Ablehnungsgründe als nicht ſtichhaltig angeſehen
werden.

Die diesjährige Kreisſynode der Ephorie Halle Land I
findet am 12. Juli, vormittags 10 Uhr in Hohenthurm ſtatt.
Die Eröffnungspredigt hält Sup. a. D. Hecker-Peißen, den
Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Kirchen
kreiſes der Vorſitzende. Die amtlichen Vorlagen des Kgl. Kon-
ſiſtoriums: 1. „Wie können die durch die Sünde der Unzucht in
unſerem Volke angerichteten Schäden und beſtehenden Gefahren
durch kirchliche Gemeindearbeit bekämpft werden 2. „Sind
für die kirchliche Jugendpflege ordnungsmäßige Verpflichtungen
feſtzulegen, wenn nicht, welche anderen Mittel und Wege werden
empfohlen, um der religiös-ſittlichen Pflege der konfirmierten
Jugend den Erfolg zu ſicheren werden die Paſtoren Käſtner-
Nietleben und Viſſen-Zſcherben behandeln. Den Bericht
über den Guſtav-Adolf- Verein wird Paſtor Teudeloff-
Osmünde, den über die innere Miſſion Paſtor Weber-Lochau,
den über die Heidenmiſſion Paſtor Gößler Dammendorf
geben. Ferner ſind Etat und Rechnung und verſchiedene Anträge
aus einzelnen Gemeinden zu erledigen.

Kindergottesdienſt der Paulusgemeinde. Der von Pfarrer
Bach geleitete Kindergottesdienſt der Paulusgemeinde
gedenkt ſeinen Sommerſpaziergang nicht erſt, wie urſprünglich
beabſichtigt, am 19., ſondern ſchon am morgenden Mittwoch, den
12. Juni, zu machen, und zwar wieder nach dem Birkenwäldchen;
Abmarſch 2 Uhr von dem Kaiſerplatz; Teilnahme von Angehörigen iſt
erwünſcht.

Lehrerinnenverein. Jn der letzten Sitzung berichtete die Vor
ſitzende über die 10. Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Lehrerinnenvereins in Mainz vom 19.--22. Mai, über die in der
„Hall. Ztg.“ ſ. Zt. berichtet worden iſt. Wir fügen jenem Referate
noch folgendes an: Fräulein Dr. Bäumer ſprach über die Rück-
wirkung der Mädchenſchulreform auf die Lehrerinnenbildung. Jn der
ſehr lebhaften Diskuſſion erklärte ſich die Verſammlung ſehr entſchieden
gegen die vom Miniſter geplante Verbindung der ſogenannten Frauen
ſchule mit dem Lehrerinnenſeminar. Die Leiterin der ſtädtiſchen
höheren Mädchenſchule in Kreuznach, Fräulein Hilger, behandelte das
Thema: „Wie erzieht die höhere Mädchenſchule ihre Schülerinnen zu
ſozialer Geſinnung Unter eifrigem Meinungsaustauſch wurde die
vor zwei Jahren beſchloſſene Sektion „Verband deutſcher Volksſchul
lehrerinnen“ endgültig konſtituiert, ſo daß der Allgemeine Deutſche
Lehrerinnenverein jetzt vier Sektionen umſchließt, nämlich die der
Muſiklehrerinnen, der Lehrerinnen an höheren Schulen, der techniſchen
Lehrerinnen und der Volksſchullehrerinnen. Der Verein zählt
22 500 Mitglieder.

Der Verein ehemaliger 93er nahm in ſeiner im Reichs
kanzler“ gehaltenen Monatsverſammlung mehrere
Kameraden als Mitglieder auf. Ueber die ſo ſchön verlaufene
Regiments-Hundertjahrfeier in Deſſau bezw. Wörlitz wurde
Bericht erſtattet. Der Verein beſchloß, ſich an den ſilbernen
Jubelfeſten des Vereins ehemaliger 36er und des Marinevereins
zu beteiligen.

Deutſche Reichsfechtſchule.
Einen Höhepunkt in den Arrangements während der hier tagenden

27. Hauptverſammlung bildete der geſtern in den „Kaiſerſälen“ ver
anſtaltete, beſonders von einem lieblichen Damenflor zahlreich beſuchte
Abend. Es gelangte an ihm das Feſtſpiel mit Muſik in zwei Bildern
„Liebe um Liebe“ von Werner Wilm, dem Verfaſſer des
ſeinerzeit hier mit großem Erfolge aufgenommenen Feſtſpiels „Saat
und Ernte“, zur Darſtellung. Beide Stücke behandeln dieſelben Motive,
nämlich in den Herzen der Menſchen Liebe zu ſäen für edle und gute
Zwecke bei beiden Stücken wird die ſegensreiche Tätigkeit der Deutſchen
Reichsfechtſchule durch Schaffung von Waiſenhäuſern in den Vordergrund
des Jntereſſes gerückt. Mit anerkennenswerter Bereitwilligkeit hatte
ſich das hieſige Bruno Heydrichſche Konſervatorium für
Muſik und Theater wieder in den Dienſt der geſtrigen Veranſtaltung
der Reichsfechtſchule geſtellt. Unter der Leitung ſeines Direktors wurde
von mehreren Mitgliedern des Konſervatoriums das Stück zur Auf-
führung gebracht, und zwar in einer Weiſe, die bei allen Beſuchern
Hochachtung und zahlreichen Betfall auslöſte. Wegen ihrer Leiſtungen
beſonders hervorgehoben zu werden verdienen Herr Richard
Carlshofer als Hausvater Liebreich, ferner Herr Paul Becker
als Regierungsaſſeſſor, die Damen Frl. Margarete v. Mittelſtedt
als des letzteren Kuſine Eliſabeth v. Gaedigen und Frl. Margarete
Hurz als Hausmutter Liebreich. Weiter wirkten mit Frl. Frieda
Meyer, Marie Kampf, Emmi Gruber, Frieda Hurz, Grete
Mühlberg und die Herren Taubert, Bergholz und
Möbius. Jm erſten Bilde ſang Herr Carlshofer das Lied
aus dem Waffenſchmied“ von Lortzing mit untergelegtem Text von
Werner Wilm, im zweiten Frl. Frieda Meyer ein Lied von Hildach,
betitelt „Lenz“ beide Vorträge riefen eine ausgezeichnete Wirkung
hervor. Recht hübſch und abwechſelungsvoll waren die in dem Stück
vorkommenden, von einer Anzahl junger Damen aufgeführten und von
Frau Stahlberg Wieſt arrangierten Balletteinlagen. Das
Orcheſter ſtellte die Henſchel-Görlachſche Muſikkapelle,
die ihren Part mit Befriedigung zur Erledigung brachte. Dem Stücke
voraus ging ein von Herrn A. John mit Schwung und Pathos
geſprochener Prolog.

Auf das von der Deutſchen Reichsfechtſchule am Sonntag an Se.
Majeſtät den Kaiſer geſandte Huldigungstelegramm iſt
folgende Antwort eingegangen „Se. Majeſtät der Kaiſer und
König laſſen der 27. Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule
für das treue Gedenken beſtens danken und der Arbeit der Deutſchen
Reichsfechtſchule ſegensreichen Erfolg wünſchen.“ Das Telegramm
wurde am geſtrigen Abend zur Verleſung gebracht und von der Feſt
verſammlung mit einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät beant

wortet. W.m

Enteignung von Grundeigentum. Zur Enteignung des von
den Grundſtücken Gr. Ulrichſtr. 2 und 3 fluchtlinienmäßig zur Straße
entfallenden Landes hat der Magiſtrat Termin auf Mittwoch, den
19. Juni, nachmittags 3 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtrat
Krahmer, Markt 26, angeſetzt. Die Beteiligten werden erſucht, ihre
Rechte in dieſem Termin wahrzunehmen.

Vieh und Krammarkt. Die Verloſung bezw. Anweiſung der
Plätze für Karuſſells, Spielbuden, Schmuckwarenhändler, Schmalzkuchen
buden, Schaubuden, Konditoreien uſw. zu dem am 20. und 21. Juni
auf dem Roßplatze ſtattfindenden Kram- und Viehmarkte erfolgt am
Dienstag, den 18 Juni, vormittags von 10 Uhr ab für die Ver-
kaufsſtände der anderen Handelsleute am Mittwoch, den 19. Juni,
vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze.

Ein Teil der Preiſe für das 23. Mitteldeutſche Bundes-
ſchießen iſt in einem Schaufenſter des Manufaktur- und Mode-
warenhauſes von M. Schneider, Leipzigerſtraße 94, ausgeſtellt.

12. Juni 1907.

Zoologiſcher Garten. Die Hauptrolle in dem Hundeleben
des Meiringer HofHundeSchauſpiel-Enſemble ſpielt der Schutz
mann. ein weißer Spitz, der erſt ſeit Januar in die Truppe
engagiert wurde und der erſt vor vier Wochen mit dem Studium
ſeiner Schutzmannsrolle begonnen hat. Er empfiehlt ſich dazu,
weil er ſehr intelligent iſt und weil es ihn gar nicht anſtrengt,
auf den Hinterbeinen einherzugehen. Er geht ganz aufrecht, d. h.
er balanziert ſeinen Rumpf, mehrere ſeiner Kollegen machen ſich
die Sache viel ſchwerer, indem ſie den Vorderkörper durch ange
ſtrengte Muskeltätigkeit heben, dieſe ermüden natürlich viel
ſchneller und können nur kürzere Rollen ſpielen, denn vierbeinige
Akteure gibt es bei Perzinas Enſemble nicht. Es müßte für die
Frage nach der funktionellen Anpaſſung ſehr intereſſant ſein, die
Muskulatur ſolcher verſchiedenartig arbeitender Hunde zu unter
ſuchen, wenn ſie nach jahrelanger Tätigkeit in ihrem Berufe
ſterben. Der SchutzmannSpitz hatte übrigens am letzten Sonntag
ſein Debut vor dem Publikum, ſein Vorgänger war ein kräftiger
Pudel namens „Jack“.

„Saalſchloß-Brauerei“. Morgen, Mittwoch, finden wieder
zwei Militär-Doppelkonzerte ſtatt. Sie werden ausgeführt von
den Kapellen des Thür. Huſ.-Regts. Nr. 12 und des Huſ.-Regts.
König Humbert von Jtalien Nr. 13. Das erſte der beiden Kon-
zerte beginnt nachmittags 4 Uhr, das zweite abends 8 Uhr.

Unſere Anlagen. Die von unſerer Stadtgärtnerei an
gelegten Blumenbeete in den Anlagen der Alten Promenade
zwiſchen Hauptpoſtamt und Stadttheater lenken mit Recht die
Blicke der Paſſanten auf ſich. Unwillkürlich bleibt man längere
Zeit vor den Geranium- und Stieſmütterchen-Arrangements
ſtehen und bewundert dieſes Werk, das mit Recht die Bezeichnung
Kunſtgärtnerei verdient. Aehnliche Zierden ſind auch in den An
lagen am Riebeckplatz, in der Poſtſtraße, an der Moritzburg an
gelegt. Die am nächſten Sonntag hier eintreffenden zahlreichen
Fremden werden ſicher gleich den Einheimiſchen ihre Freude
daran haben.

Ein böſes Verſehen. An einem Schalter des Poſtamts an
der Thielenſtraße ereignete ſich am Sonnabend gegen 12 Uhr folgendes
Vorkommnis. Ein noch nicht lange im Poſtdienſt beſchäftigter Beamter
wechſelte einem etwa 17jährigen Mädchen einen Tauſendmarkſchein,
zählte das Wechſelgeld in Banknoten vor ſich hin und gab dann das
Geld hinaus. Hierbei beging er jedoch das Verſehen, ſich um ein
zweites Päckchen 100 Mark-Scheine zu vergreifen, ſodaß er dem Mädchen
2000 Mark aushändigte. Nichts Böſes ahnend, revidiert der Beamte
nach etwa einer halben Stunde die Kaſſe, er zählt und zählt, aber es
will nicht ſtimmen rund 1000 Mark fehlen. Langes Nachdenken.
Da überkommt es ihn plötzlich „Ja richtig, ich habe beim Wechſeln
das Doppelte herausgegeben.“ Das Geld wäre alſo wieder zu erlangen,
aber wie Bisher hat das Mädchen ſich noch nicht gemeldet. Einige
junge Leute, die zu gleicher Zeit im Schalterraum waren, können über
das Ausſehen des Mädchens genaue Angaben machen. Da das Vor-
kommnis außerdem der Polizei gemeldet iſt, wird es wohl nicht ſchwer
fallen, die Empfängerin des zuviel gezahlten Geldes bald ausfindig zu
machen. Beſſer wäre es freilich, wenn ſich dieſelbe
umgehend freiwillig meldete!

Feuer. Jn der letzten Nacht 1 Uhr wurde die Feuerwehr
durch Melder nach dem Güterbahnhofe, Nordende, gerufen. Daſelbſt
war ein neben dem Dienſtgebäude Nr. 2 ſtehender Holzſchuppen in
Brand geraten. Das Feuer, welches auch das Dach des Dienſtgebäudes
erfaßt hatte, wurde von der Wehr nach zweiſtündiger Tätigkeit gelöſcht.
Ueber die Entſtehung des Feuers konnte Näheres bisher nicht ermittelt
werden.

Durchgehende Pferde. Geſtern vormittag gegen 91 Uhr
gingen die Pferde eines beladenen Bierwagens der Firma Bauer,
Rathausſtraße 3, gehörig, in der Canſteinſtraße durch. Die Pferde
raſten die Melanchthonſtraße, Richtung Ranniſcher Platz, entlang und
wurden vor dem Grundſtück Melanchthonſtraße 44 von einem Polizei
beamten zum Stehen gebracht.

Von Krämpfen befallen. Geſtern mittag gegen 12 Uhr
wurde der Schloſſer Berthold Dittmann, in Diemitz wohnhaft, auf dem
Bahnhofsvorplatz von Krämpfen befallen. Er erholte ſich nach
ca. 20 Minuten wieder und konnte ſeinen Weg fortſetzen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 10. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3024 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden Ende dieſes

Monats für längere Zeit in Heiligendamm zum Kur-
aufenthalt eintreffen. Das kronprinzliche Paar wird eine der
Cottagen bewohnen, während die Begleitung die Burg Hohenzollern
beziehen ſoll. Auch die mecklenburgiſchen Fürſtlichkeiten
werden während dieſer Zeit in Heiligendamm weilen.

Das Jagdſchloß, das ſich Prinz Eitel Friedrich bei Prerow mit
Ausblick auf die Oſtſee erbauen läßt, liegt etwa in der Mitte zwiſchen
Ahrenshoop und Prerow hoch auf der Düne in der Nähe herrlicher
Buchenbeſtände. Unweit des Schloſſes iſt der Heidenſee, der mit ſeinen
von dichtem Schilf umwachſenen Ufern der Ahrenshooper Malerſiedelung
ſchon die ſchönſten Vorwürfe geliefert hat. Das Schloß ſoll zum Herbſt
zur Jagdzeit des Hochwildes vom Prinzenpaar bezogen werden.

Der Simplontunnel. Der Parallelſtollen zum Simplontunnel iſt,
wie der „L.A.“ meldet, infolge des enormen Bergdrucks teilweiſe dem
Einſturze nahe. Er iſt nur zum Teile ausgemauert und die
techniſche Frage, ob der genannte Stollen überall, wo es nötig iſt,
ausgemauert oder gleich zu einem zweiten Tunnel ausgebaut werden
ſoll, iſt bisher noch unentſchieden geblieben.

Der Kaiſer und die Amerikaner. Die Jllinois Athletic
Aſſociation in Chicago hatte beſchloſſen, dem deutſchen Kaiſer zum
Dank dafür, daß er der Vereinigung die Erlaubnis gab, eines der
Zimmer ihres Klubgebäudes nach ihm zu benennen, die Ehren
mitgliedſchaft anzubieten. Die Meldung beſagt weiter, daß der
Kaiſer für das betreffende Zimmer, deſſen Mobiliar die Nachbildung
eines Raumes im Charlottenburger Schloß ſei und 30 000 Dollars
koſte, ein wertvolles Oelgemälde ſtiften werde.

Die blamablen Leiſtungen der Operettengeſellſchaft. Man berichtet
aus Kaiſerslautern: Das hieſige Bürgermeiſteramt hat der
„Speyerer Zeitung“ zufolge dem Theaterdirektor Soendermann die
weitere Führung der Bezeichnung „Vom Stadttheater Kaiſerslautern“
im Hinblick auf ſeine „äußerſt blamablen Leiſtungen“ mittelſt ein
geſchriebenen Briefes unterſagt. Soendermaun bereiſt ſeit einiger Zeit
die kleinen Plätze Süddeutſchlands mit einem „Operetten-Enſemble“
vom Stadttheater Kaiſerslautern“,

Kein Ferkel fürs Zentrum. Ein bahyeriſcher Bauernbündler in
Burgdobl, Seitz heißt der Mann, iſt im glücklichen Beſitz von ſchönen
Ferkeln und möchte ſie an den Mann bringen. Um das zu erreichen,
benutzt er den nicht mehr ungewöhnlichen Weg der Zeitungsannonce.
Das iſt an ſich nichts Beſonderes. Bemerkenswert iſt nur die ſeine
Abneigung gegen das Zentrum dokumentierende Form, in der er
inſeriert. Jn einem niederbayeriſchen Zentrumsblatt veröffentlicht
nämlich Herr Seitz die folgende Anzeige „Der Bauer Johann Seitz
zum Burgdobler hat jetzt ſchöne halbbraune, ganz braune und braun
ſchwarzweißſcheckige, wunderſchöne, ungewöhnlich lange Ferkel abzugeben.
Natürlich dürfen nur Bauernbündler kommen. Zentrümler be-
kommen vom Seitz in Burgdobl keine Ferkel, auch nicht, wenn
ſie dieſelben doppelt bezahlen. Alſo nur Bauernbündler dürfen ſich
melden, Zentrümler werden vom Seitz zum Hoftore hinaus-
gejagt.“

Falſcher Feuerlärm und ſeine Folgen. Ein etwa vierzehn
jähriger Junge verurſachte in einem Theater in Gotham ein gefährliches



Entſetzen. Er kletterte über eine Stange bis zu einer Lüftungs-
öffnung, öffnete dieſe auf dem Dach und ſchrie hinunter „Es
brennt!“ Die Oeffnung ließ einen Sonnenſtrahl ins 7
blitzen, und die Theaterbeſucher glaubten ſchon die Flammen zu ſehen.
Alles ſtand auf und drängte zu den Türen. Man kämpfte und ſtieß
wild um ſich herum. Männer ſchlugen auf Frauen los und Kinder
wurden in dem Gedränge überrannt. Alle gelangten ſchließlich ins
Freie, doch hatten zahlreiche Perſonen durch das Gedränge ernſte Ver
letzungen erlitten. Der Bengel entkam auſ dem Dach.

Graf Zeppelin er n r bei nächſter ſich bietender Gelegenheit
mit ſeinem Luſtſchiffe vom Bodenſee bis zur Nordſee zu
fahren und zwar nach Wilhelm shaven. Graf Zeppelin gedenkt,
jedoch nur wenn beſondere Umſtände ihn dazu nötigen, bei Wilhelms-
haven zu landen; wenn möglich, will er ſogleichdieſelbeSſStrecke noch
zurückfahren. Die deutſchen Flotten- und Militärbehörden, die
dieſen Verſuchen die weitgehendſte Unterſtützung zuteil werden laſſen,
ſind von dieſem Vorhaben bereits verſtändigt und treffen Vorbereitungen
zu einer etwaigen Bergung des Luftſchiffes.

Eine blutige Geburtstagsfeier. Aus Elberfeld meldet man
Sonnabend abend wurde bei Streitigkeiten aus Anlaß einer Geburts
tagsfeier den „Neueſten Nachrichten“ zufolge ein junger Mann
getötet und ſein Freund ſchwer verletzt. Der Täter, ein
in demſelben Hauſe wohnender Schreiner, wurde verhaftet.

Auf der Jagd verunglückt. Aus Schenkendorf im Kreiſe
Teltow wird geſchrieben: Eine Jagdgeſellſchaft hielt auf dem hieſigen
Rittergute eine Jagd ab; unglücklicherweiſe entlud ſich das Gewehr
eines Herrn der Geſellſchaft, das mit Rehpoſten geladen war. Die
ganze Ladung ging dem in der Nähe ſtehenden neuen Hilfsförſter in
das Bein, das ganz zerſchmettert wurde; es mußte bald darauf bis
zum Knie abgenommen werden.

Jm Sarge wiedergefunden. 1000 Mark Belohnung wurde kürzlich
von einer angeſehenen Familie in Hamburg für die Ermittelung
eines ihrer Verwandten ausgeſetzt, der in einem dortigen Pflege-
heim untergebracht war, aus dem er ſich heimlich entfernt
hatte. Auf Grund einer Perſonalbeſchreibung glaubte nun ein Land
mann aus der Umgegend von Neumünſter den Geſuchten mit einer
Leiche identifizieren zu können, die er unlängſt aufgefunden und die
inzwiſchen auf dem neuen Friedhofe in Neumünſter beerdigt worden
war. Die Leiche wurde jetzt wieder aus der Gruft hervorgeholt und
von den Verwandten und dem Leiter des betreffenden Pflegeheims
beſtimmt als diejenige des Vermißten wiedererkannt. Nunmehr iſt die
Leiche in einen neuen Sarg umgebettet und zur definitiven Beiſetzung
nach Hamburg transportiert worden. Dem „glücklichen Finder“ wird
daher demnächſt die ausgeſetzte Belohnung von 1000 Mark ausgezahlt

werden.
Duell mit tödlichem Ausgang. Am Sonntag fand bei Wien

ein Duell zwiſchen dem Jngenieur und ehemaligen Leutnant Hertl
aus Wien und dem Jnfanterieoberleutnant Karl Wernek infolge
Wortwechſels ſtatt. Hertl erhielt einen Stich in das Herz und verſchied,
Wernek wurde durch einen Säbelhieb über die Stirn ſchwer verlestt.

117 Nachkommen. Die Eheleute Dirk Jürgens Saſſen und Beſſie
geb. Tammen in Fahne (Dithmarſchen) feierten dieſer Tage ihre eiſerne
Hochzeit, wobei ihnen 117 Nachkommen Glück wünſchten.

Die Hannoverſche Spieleraffäre. Die Hannoverſche Spieleraffäre
ſcheint nach neuen Mitteilungen eine durchaus interne Angelegenheit
des Militär Reitinſtituts zu ſein. An dem Spiel waren in der Haupt
ſache nur Reitſchüler und einige jüngere Vereine der dortigen Regierung
beteiligt. Das Spiel hat innerhalb ſcharf begrenzter geſellſchaſtlicher
Kreiſe ſtattgefunden, muß ſich aber auf erheblicher Höhe gehalten haben,
da ein Regierungsreferendar allein mit etwa 150 000 Mark
Verluſt beteiligt iſt. Ueber damit zuſammenhängende Wechſel
ſchiebungen und dergleichen verlautet, daß auch Offiziere,
die nicht mitgeſpielt haben, durch Bürgſchaften und Unterſchriften von
Wechſeln ſtark beteiligt und geſchädigt ſind. Die Hauptſpieler
haben ſich aus den Angehörigen reicher bürgerlicher Familien
rekrutiert und gehören zumeiſt ſüd deutſchen Kavallerie-
Regimentern an. Ein bekannter Rennreiter aus einer reichs
ländiſchen kleinen Garniſon iſt, wie ſchon hervorgehoben, einer der
ſechs Offiziere, die als Hauptbeteiligte ſofort zu ihren Regimentern
zurückgeſchickt worden ſind.

Eine ruſſiſche Gräfin ermordet. Die Petersburger Geſell
ſchaft iſt gegenwärtig durch eine ſenſationelle Mordaffäre in Auf
regung verſetzt worden. Die junge und ſchöne Gattin des Garde-
offiziers Tarnowsky, der auch im Zarenpalais Dienſt tut,
wurde auf der zu ihrer Wohnung führenden Treppe ermo rdet
auf gefunden. Eine Kugel im Hinterkopfe machte dem Leben
der in hohen Geſellſchaftskreiſen bekannten Dame ein augenblick
liches Ende. Von dem oder den Mördern fehlt bis jetzt jede Spur.
Es wurde nur ſoviel von der Polizei feſtgeſtellt, daß einige Tage
vor dem Morde eine ziemlich ſtarke und übermäßig hohe Dame
in den Abendſtunden in der Toreinfahrt des Wohnhauſes Tar-
nowskys auf und ab ging, oftmals ſogar vor der Wohnung des
Gardeoffiziers Halt machte. Die Geheimpolizei behauptet, An
haltspunkte dafür zu beſitzen, daß die ungewöhnlich ſtarke und
hohe Dame ein verkleideter Mann war, der im Auftrage
unbekannter Perſonen den Mord vollbrachte. Es fragt ſich nur,
in weſſen Auftrag. Viele wollen in dieſer Mordtat ein Todes
urteil der Terroriſten erblicken, die in Frau Tarnowsky ihren
Mann treffen wollten, der zur Zeit Trepows in Petersburg mit
ſeinem Gardedetachement Patrouillendienſte beſorgte. Doch die
Terroriſten haben bis jetzt niemals die Frau für Vergehen ihres
Mannes geſtraft. Unaufgeklärt bleibt dem „P. L.“ zufolge immer
hin die Tatſache, wie der Portier des Hauſes, der auch am Abend
der Kataſtrophe Frau Tarnowsky hinaufbegleitete, die Mordtat
nicht bemerkt hat. Der Zar hat Tarnowsky empfangen und ihm
ſein Beileid ausgedrückt.

Ein intereſſanter Fall von Beiſeiteſchaffung eines Kindes
kam vor dem Bezirksausſchuß in Dortmund zur Verhandlung.
Eine Hebamme hatte ein mit zwei Köpfen und vier Armen ge-
borenes Kind, das ſofort nach der Geburt geſtorben war, für
120 Mark an einen Jahrmarksbudenbeſitzer verkauft. Der Be
zirksausſchuß ſprach der Hebamme das Recht auf Führung des
Prüfungszeugniſſes, das ſie ſeit 20 Jahren beſaß, mit der Be
gründung ab, daß die ſittliche Integrität und die abſolute Zu
verläſſigkeit der Frau nicht mehr vorhanden iſt.

Ein großes Krankenhaus. Der Plan der in der Nähe Berlins
belegenen Gemeinden Oberſchönweide, Friedrichsfelde, Karlshorſt
und Friedrichshagen, ein gemeinſames großes Krankenhaus
zu bauen, iſt geſichert. Die Verhandlungen haben nunmehr zu
einem befriedigenden Reſultat geführt, ſo daß mit dem Bau be
reits Anfang Oktober begonnen werden ſoll Das Krankenhaus
das mit allen modernen Einrichtungen verſehen wird, erhält ſeinen
Platz auf dem zwölf Morgen großen Areal in Oberſchönweide.
Auf dem parkähnlich zu geſtaltenden Gelände wird zugleich ein
Diakoniſſenheim und eine Kinderbewahranſtalt errichtet.

Die Ausſperrung im Berliner Baugewerbe. Zu der Aus-
ſperrung wird gemeldet, daß infolge der Ankündigung des Ver
bandes der Baugeſchäfte, daß man demnächſt die geſperrten
Bauten für Arbeits willige öffnen wolle, ſich am Montag
bereits ganze Scharen von Arbeitern gemeldet haben,
die ſich bereit erklären, zu den alten Bedingungen die
Arbeit aufzunehmen. Der Zeitpunkt, wann dies ge-
ſchieht, ſteht noch nicht feſt, da zunächſt erſt noch eine neue General
verſammlung der Unternehmer darüber beſchließen wird. Zwiſchen
Streikenden und arbeitswilligen Maurern kam es am Montag auf
einem Neubau in der Martin Opitz-Straße zu einem Zuſammen
ſtoß. Die Arbeiter wurden von ſtreikenden Maurern mit Steinen
bombardiert, ſo daß ſie den Bau verlaſſen und über einen Zaun
flüchten mußten.

Diebſtahl. Uhren im Werte von über 30 000 Mk. wurden in
Berlin in der Nacht zum Sonntag in den Geſchäftslokalen der
Deutſchen Uhreninduſtrie, Friedrichſtraße, geſtohlen.

Durch eine Eiſenplatte enthauptet. Jn Spandau ereignete
ſich am Montag auf dem Terrain der Firma Orenſtein u. Koppelein ſchwerer Unglücs fall. Während der. Arbeit entglitt eine

zentnerſchwere Eiſenplatte und traf einen Monteur ſo unglücklich
in den Nacken, daß ſie den Hals bis auf einige Fleiſchteile durch

i Der Kopf fiel loſe zur Seite. Der Monteur war aufſchnitt.
der Stelle tot.

Trauriges Ende, Der vor Pfingſten verhaftete und wieder
entlaſſene Direktor und Beſitzer des Pädagogiums zu Lähn,
Wolf, hat ſich auf der Reiſe zur Vernehmung durch den Unter
ſuchungsrichter erſchoſſen.

Von einer Fahnenſtange getötet, Ein ſchwerer Unfall trat
in Schweidnitz bei dem Frühjahrsgautag des Deutſchen Rad-
fahrerverbandes ein. Einem Kaufmann aus Breslau fiel nämlich
eine Fahnenſtange auf den Kopf, ſo daß er ſofort tot vom
Rade fiel.

Aus Köln wird gemeldet, daß ſich dieDre Genickſtarre.
Zahl der Erkrankungen an Genickſtarre in bedrohlicher Weiſe
mehrt. Am Montag erkrankten in einer Arbeiterfamilie zwei
Fnene auf dem Transport zum Hoſpital ſtarb das eine von
ihnen.

Vom Automobil getötet. Jn Witten wurde der 17jährige
Sohn eines Kaufmanns von einem im raſenden Tempo fahrenden
Automobil erfaßt und ſofort getötet.

C. E. Der bedrohte Kuß. Aus New-York berichtet man
unter dem 7. Juni: Eine ganze Stunde hat heute der in
Atlantic-City verſammelte Kongreß der amerikaniſchen medi-
ziniſchen Vereine über den Kuß diſſertiert. Mehrere ältere
Aerzte ſprachen ernſte Worte über die Gefahren des Küſſens.
„Der Kuß,“ ſo erklärten ſie, „ſteht in direktem Verhältnis zur
Verbreitung der Jnfektionen.“ Aber die jüngeren Doktoren
lächelten und ſchüttelten den Kopf. Die Frage wurde ange-
ſchnitten, als man über geeignete Mittel zur Abwehr der Tuber-
kuloſe beriet. Dr. David ſtellte den Antrag, daß man auf
geſetzlichem Wege das Küſſen verbieten oder doch wenigſtens ein
ſchränken möge. Jn der Begründung ſeines Antrages erklärte
der Arzt, daß er eine ſolche geſetzliche Reform durchaus nicht
für utopiſch halte; man müſſe den Menſchen nur klar machen,
welchen Gefahren ſie ſich ausſetzten, wenn ſie ſich küſſen. Das
Küſſen ſei ſchon gefährlich genug, wenn es auf Liebespärchen
beſchränkt bleibe; in der letzten Zeit aber habe ſich die Kußwut
ganz ungeheuer verbreitet, beſonders unter den Frauen und in
den Mädchenſchulen. Ueber dieſen letzteren Punkt verbreitete
ſich Dr. David in ſo eingehender Weiſe, daß alle den Eindruck
gewinnen mußten, daß die amerikaniſchen Mädchen zwiſchen dem
13. und dem 20. Lebensjahre überhaupt nichts anderes tun als
küſſen. Der Doktor fügte hinzu, daß man ſchleunigſt für Ab-
hilfe ſorgen müſſe, und zwar müſſe man bei der Kur ſtufenweiſe
vorgehen. Um den Kuß nicht ganz abzuſchaffen, könnte man
z. B. den Mädchen geſtatten, ſich die Küſſe auf Stirn und Wangen
zu applizieren. Die Lippen aber mit ihrer feinen Haut müßten
unter allen Umſtänden gegen Küſſe gefeit bleiben. Dr. David
möchte alſo zunächſt eine Art hygieniſchen Kuſſes einführen, und
hofft, den Menſchen dadurch das Küſſen mit der Zeit ganz zu
verleiden. Er drang aber mit ſeinem Antrage nicht durch, da
der Kongreß der Anſicht war, daß die Menſchheit vorläufig noch
dringendere Aufgaben zu löſen habe; es ſei genug, wenn man die
Küſſer beider Hemiſphären warne und auf die möglichen Ge-
fahren des Küſſens aufmerkſam mache. Wir fürchten, daß trotz
alledem in Amerika und vielleicht auch anderswo noch etliche
Jährchen weitergeküßt werden wird.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Allemannia“, nach Havanng und Mexiko, 9. Juni morgens
Queſſant Creach paſſiert. „Prinz Adalbert“ 7. Juni 10 Uhr abds.
von Santos nach Genug abgeg. „Arcadia“, von Philadelphia,
8. Juni 4 Uhr 45 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Virgo“
9. Juni 2 Uhr 30 Min. mrgs. von Southshields abgeg. „Swa-
kopmund“ 7. Juni 8 Uhr abds. in Boſton angek. „Hamburg“
7. Juni 11 Uhr abds. in NewYork angek. „Troja“ 8. Juni in
Paranagua angek. „Navarra“ 7. Juni von Montevideo über
Teneriffe nach Hamburg abgeg. „Hohenſtaufen“ 8. Juni 6 Uhr
nachm. von Penang nach Colombo abgeg. „Dania“ 8. Juni von
Havanna abgeg. „König Friedrich Auguſt“, nach dem La Plata,
8. Juni 4 Uhr nachm. in Coruna angek. und 6 Uhr nachm. von
dort wieder abgeg., am 9. Juni 6 Uhr nachm. in Liſſabon angek.
„Teutonia“ 7. Juni in Buſhire angek. „Bulgaria“ 8. Juni 6 Uhr
nachm. von Genug nach NewYork abgeg. „Sambia“, nach Oſt-
aſien, 8. Juni 7 Uhr 15 Min. mrgs. Dungeneß paſſiert. „Dacia“,
nach Mittelbraſilien, 8. Juni nachm. Queſſant Creach paſſiert.
„Pretoria“ 8. Juni 6 Uhr nachm. von NewYork über Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Armenia“, nach Phila-
delphig, 9. Juni 5 Uhr nachm. Dover paſſiert. „Ambria“, nach
Oſtaſien, 9. Juni mrgs. von Suez abgeg. „Scandia“, nach Oſt
aſien, 9. Juni von Suez abgeg. „La Plata“ 8. Juni von Maran-
ham abgeg. „Saxonia“, nach Oſtaſien, 9. Juni Finiſterre paſſiert.
„Liberia“, von Oſtaſien, 9. Juni Finiſterre paſſiert. „Rhenania“,
von Oſtaſien, 9. Juni Tarifa paſſiert. „Albano“, nach NewYork
und Newport News, 9. Juni 5 Uhr 10 Min. nachm. Scilly
paſſiert. „Graf Walderſee“, nach New-York, 9. Juni 4 Uhr
15 Min. nachm. von Boulogne abgeg. „Hermersberg, von Weſt
indien, 9. Juni 3 Uhr mrgs. in Bremen angek. „Artemiſia“, von
Newport News und Baltimore, 9. Juni 3 Uhr nachm. Lizard
paſſiert. „Habsburg“, von Rotterdam, 10. Juni 5 Uhr 20 Min.
morgens auf der Elbe angek. „Boruſſia“, Truppentransport,
8. Juni in Tſingtau angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Ragake, Riebecplatz.)
„Friedrich der Große“ 8. Juni vorm. Scilly paſſ. „Breslau“
8. Juni Dover paſſ. „Schulſchiff Herzogin Cecilie“ 9. Juni von
Gelong abgeg. „Kaſſel“ 9. Juni Lizard paſſ. „Weimar“ 9. Juni
Dover paſſ. „Aachen“ 9. Juni in Rotterdam angek. „Bayern“
10. Juni in Aden angek. „Oldenburg“ 9. Juni in Bremerhaven
angek. „Gneiſenau“ 10. Juni in Singapore angek. „Heidelberg“
10. Juni in Antwerpen angek. „Schleswig“ 10. Juni nachm.
2 Uhr von Alexandrien abgeg. „Hohenzollern“ 10. Juni vorm.
10 Uhr in Marſeille angek. „Prinzeß Alice“ 10. Juni nachm.
1 Uhr Lizard paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 10. Juni nachm.
4 Uhr von Plymouth abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Erna Woermann“ auf Heimreiſe 10. Juni Queſſant paſſ. „Dort-
mund“ auf Ausreiſe 10. Juni in Moſſamedes eingetr. „Lili
Woermann“ auf Heimreiſe 9. Juni von Sekondi abgeg. „Arnold
Amſinck“ auf Heimreiſe 9. Juni Dover paſſiert. „Eleonore Woer-
mann“ auf Heimreiſe 9. Juni von Victoria abgeg. „Martha
Woermann“ auf Ausreiſe 9. Juni von Las Palmas abgeg.
„Jeannette Woermann“ auf Ausreiſe 9. Juni in Sekondi eingetr.
„Lucie Woermann“ auf Ausreiſe 10. Juni Cuxhaven paſſiert.
„Ascan Woermann“ auf Ausreiſe 9. Juni Vliſſingen paſſiert.
„Melita Bohlen“ auf Ausreiſe 8. Juni von Las Palmas abgeg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Munchen, 10. Juni. Die erhebliche Ueberzeichnung der
neuen 4 h igen Bayeriſchen Staatsanleihe für 1907
bereitet den Zeichnungsſtellen Schwierigkeiten bei Zuteilung der Stücke.
Es beſteht die Abſicht, die kleineren Zeichnungen tunlichſt voll zu
berückſichtigen.

Reichsbank. Der Ausweis für die erſte Juniwoche
ergibt eine merkliche Kräftigung des Status. Zwar verminderte
ſich der Metallbeſtand um 6 428 000 13 174 000 A i. V.),
dagegen mehrten ſich die ſonſtigen Deckungen um 7 830 000

7 778 000 mithin erfuhr die Geſamtdeckung eine Erhöhung
um 1 402 000 C 5 896 000 Die Notengzirkulation nahm
ab um 27 669 000 35 266 000 infolgedeſſen beſſerte ſich

der Status um 29 071 000 29 870 000 Die ſteuerſrete
Notenreſerve, die in der Vorwoche 103 074 000 betrug, beläuft
ſich demnach jetzt auf 132 145 000. A (gegen 235 897 000 i. V.
und 340 830 000 vor zwei Jahren). Die Anlagen in Wechſeln
verringerten ſich um 57 700 000 A 54 189 000 diejenigen
in Lombards um 11 825 000 776 000 Ebenſo erfuhren
die Effekten (Schatzſcheine) eine Abnahme, und zwar um
20 861 000 C 6 702 000 Die täglich fälligen Verbindlich-
keiten ſanken um 62381 000 M 162091 000

y. Der 3. Allgemeine Deutſche Bankiertag findet am 5., 6.
und 7. September d. J. in Hamburg ſtatt.

y. Carl Schoening, Eiſengießerei und Werkzeugmaſchinen-
Fabrik A.G. Der Reingewinn beträgt 155 848 A. Die Ver-
waltung bringt die Verteilung von 8 Proz. Dividende in Vor-
ſchlag (gegen 7 Proz. i. V.). Der Vortrag für 1907/08 beträgt

M9470 M.W. Chemnitz, 11. Juni. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung
der Aktiengeſellſchaft Oscar Schimmel u. Co. wurde für das
am 30. April abgelaufene Geſchäftsjahr beſchloſſen, der am 1. Juli
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 8 9 vorzuſchlagen gegen 7 96 in den beiden Vor-
ahren.h Kaliwerk Sollſtedt. Der wegen der Felder von Sou-

ſtedt zwiſchen Herrn Schmidtmann und Dr. Pook ſchwebende
Prozeß iſt vom Reichsgericht jetzt endgültig zugunſten des erſt
genannten Herrn entſchieden worden. Gegen Dr. Pook ſchwebt
neben dieſem jetzt nach langen Jahren beendeten Zivilprozeß, wie
die „Magd. Ztg.“ meldet, auch ein Strafverfahren, in dem es ſich
darum handelt, daß die Analyſen, auf Grund deren Schmidtmann
ſeinerzeit die Sollſtedter Felder erworben hat, gefälſcht ſein
ſollen. Bei dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert, daß Dr. Pook
zu denjenigen gehört hatte, die in der letzten Generalverſamm-
lung der Kaliwerke Aſchersleben unter großem Beifall der
„Aktionärſchutzvereinigung' gegen Herrn Schmidtmann auf-
getreten waren.

y. Die Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft beabſichtigt,
eine weitere Vermehrung ihrer Koksanlagen zu ſchaffen, um die
eigenen Kokskohlen alle verkoken zu können, ferner die Errich
tung einer Teerdeſtillation und Benzolfabrik.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Fabrikanten Franz Auguſt Bruno Oberläuder

in Annaberg. Schneider Heinrich Schmidt, Jnhaber der Firma
G. Roſenthal Nachf., in Eisleben. Kaufmann Paul Schümann,
in Firma Louis Schümann in Magdeburg. Kaufmann Auguſt
Wilhelm Guſtav Förſter, in Firma A. W. Förſter, Herren und
Knabengarderobegeſchäft, in Plauen i. V. Nachlaß des Schneider
meiſters Robert Schleiſing in Sömmerda.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Juni.
e

Pividende ins
rins laut n. letrie kas: er

Stadtanleihen, Pfandbriefe usW.
Hallesche conv. 32 V StadtAnleihe von 1882 u. 10 33 z
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 J u. i 32 S B
Hallesche 32 90 FSfadt-Anleide von 1886

Hallesche 392 90 FStadt-Anleihe von 1892 i u. 35 .266
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkändbar bis 1912 r.Hallesche 4 90 Stadt-Anſeite von 1900, m. 77 4,.1
Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie III r 7 256
Akener 392 9 Stadi-Anleihe u. 23 zErfurter 392 9 StadtAnleihe u. 35Erturter 4 90 Stadt Anleihe l von 1893 v. o 7Erkurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o I 7
Halberstädter 392 9 Stadt- Anleihe verschied 335 rMaumburger 392 90 Stadit- Anleibe u. 7 7 352 506
Zerbster 392 90 StadtAnleihe No. 25 S 70L andschaftliche 372 90 Zentral-Pfandbriefe V u. 7
L andschaftliche 3 90 TZentral-Pfandbriefe 7 3 S
Fächsische 4 90 lanäschaftliche Pfandbriete r. 7J ächsische 409/0 lanesthaftliche Pfandbriefe (neue) u. uSöchsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 25
Söchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete 971 l 7 aSächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied 35 91,006
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretf.-Hebra) i u. B3091,906
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 960 Anleihe u. 4
Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctr. 10320 M
Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 Ieil-

zchuldverschreidungen unkündbar dis 1910 u. o S
Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleihe r l 7Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe 7 o
z Am an 9 u. o 44100,256isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bligat.rückz. mit 102 90 9 4 I. 0 en 4 100,256
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u a. 10 98,60v
Grube Glückauf 452 90 Obligationen u. 456 99.006
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Obl. 14 u. o T 77Halle-Hettstedter 472 90 kb. Obl. v. 7 aHallesche Straßenbahn 4 90 O. n c. I 4 eKyffhäuserhütte Hypoth.-Anleite bis 1915 unkb. 4 u. o
Naumburger Braunkohblen abg. Hypoth. Anl. e 96,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuläv. Nr. 4 55Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüdz. 102 90 37.908
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rüchz. 100 90 u. o 97,006
Werschen-Weißent. Braunk. 496 Anleihe v. 1890 h u. l 4 7
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. /10 l l 4
Werschen-Weibent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1002 u. T 7
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe a. e

AktienHallesche Bankverein-Aktien i 7 8 4 183, 9068
Spar- und Vorschubbank- Aktien 7Ammendorfer Papierkadrik-Artien 15 17 4 260,2006
Bernburger Maschinenfabriv- Aktien I 1.7? 4 7Cröfiwitzer Papierfabrik- Aktien J 15 14 4 7Cönnerner NMalzfabrik- Aktien 10 9Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lgd.-Aktien 283 6e, 90B
Dörstewitz-Rattmannsdorter Braunt.-Vorz. Aktien 5 2 77
kilendurger Kattun-NManufaktur-Aktien o 4 4 555kisenwerk Brünner- Aktien 71 10 15 4150,90B
Glauziger Zuckerfabrik-Aktien o 2 8 xHalle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

08 garantiert 32 96 4 4Hallesche Akiien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4100,00B
Hallesche Maschinentabrik-Aktien 32 344Hallesche Straßenbahn-Aktien 71 65 8 4 1326,90BHallesche Portfand-Cementfabrik- Aktien 5 8 4 112,908
Hildebrandsche Mühlenwerke-Abtien 9 6 4 148.906
Körbisdorfer Zuckerfabrik -Aktier 72 4äüyfinövserhlite Aktien 13 4 132766bandsberger Malzfabrik-Aktien 1 X 9 7 4 165, 90B
Haumburger Braunkoblen- Aktien 12 4 212,008
Miemberger Malzfabrik- Aktien o 5 7 4 eKienburger Schloömslzerei- Aktien s 6 4 102,00B
Kiebechksche Mantanwerke- Aktien 13 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 z I 4Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien Ew. 5 s 4 110,006
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 54
Waldauer Braunkoblen-Aktien 12 4 237,006
Wegelin Hübner- Aktien s 16 4 7Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 274 16 l 4 241,906
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 4
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 4 174.00b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 135,00bBruckderi-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Tinsen 90.4 18 o. 2. 44006
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kuxe 30 35.4

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am10. Juni 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen? höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſter Preis
64 niedrigſter Preis 59 Kühe: höchſter Preis 62
niedrigſter Preis 45 .4; Jungrinder: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 58 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 56 niedrigſter Preis 51
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Salpeterpreiſe am 11. Juni 1907.
Hamburg 10,75 Hamburg 10,90Sofort re 10/05 Sept. Okt. i110

r 11,35 ab MebruarMärz 1909: 11,05 ab Magdeburg.Tendenz: ruhig. s

dal Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. 2 200

Zuckerberichte,

Magdeburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.
Kachprodukte excl. 7509 Rend. 8,00-—8,15. Tendenz: ſtill

Brotraffinade I. ohne Faß 15,90 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,373.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,856, 19,95B. OktoberDezember 19,15G, 19,25B.
Juli 19,956G, 20,05B. Jan. -März 19,306G, 19,40B.
Auguſt 20,156G, 20,20B. März 19,456G, 19,50B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 19,85. Oktober 19,30.
Juli 20,00. Dezember 19,15.
Auguſt 20,15., März 19,45.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz ruhig.

Tages-Marktberichte.
New-York, 10. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juni). Baum
wolle Preis in NewYork 13,25 (13,25), Lieferung Auguſt 11,75
(11,85), Lieferung Oktbr. 11,78 (12,00), in New Orleans 13
(129 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 e
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,40), Rohe Brothers 9,35 (9,50), Mais per
Juli 62 (62), Septbr. 62 (62), Dez. Weizen
roter Winterweizen loco 102/, (1028 Weizen ver Juli 1047,
(1048/8), per Septbr. 104/, (1048/,), per Dezbr. 1057 (106/,),
per Mai Getreidefracht nach Liverpool I (195),
Kaffee fair Rio Nr. 7 653 (6 Rio Nr. per
Juli 5,35 (5,40), per Sept. 5,25 (5,30), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,80 (3,80). Zucker 3,35 (3,86). Zinn 40,50--41,50
(41,25--41,50). Kupfer 24,00--24,50 (24,00--24,75).

V 7

Chteago, 10. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Juni). W eizen
per Juli 958/, (967/ Septbr. 98 (998.). Mais perd a (8,02L), ver Sept. 9,17x

„20). e ort clear 8,874 9,12x (8,873 9,12).Juli 16,22 (16,35). 5 5 x wort r
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Berlin, 11. Juni. Der nordamerikaniſche Saatenſtandsbericht
und fruchtbares Wetter drückten hier auf die Stimmung und auf
die Preiſe von Weizen, Roggen und Hafer. Mangel an Käufern
hielt den Verkehr in Schranken. Rübsl iſt bei beſſerer Nachfrage
etwas höher zu verwerten geweſen.

Weizen per Juli 203,00 Sept. 194,00 Dez.
Roggen per Juli 201,00 Sept. 176,00 Dez. M.
Hafer per Juli 193,00 Sept. 163,00
Mai s per Juli 140,25 Sept. 139,50
Rüböl per Juni T 69,20 Dez.

Börſe von Berlin vom 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Das Angebot hat zwar nachgelaſſen; gleichwohl aber bröckelten

die Kurſe auf dem Jnduſtrie- und Bankaktienmarkte weiter etwas
ab, da bei dem herrſchenden Mißtrauen in den Fortbeſtand der
günſtigen wirtſchaftlichen Lage es an genügender Aufnahmefähig-
keit mangelte. Die geſtern beſonders ſtark gedrückten Dresdener
und Schaaffhauſenſchen Bankaktien erfuhren heute auf Rückkäufe
mäßige Erholungen. Auf den übrigen Umſatzgebieten hielt ſich
das Geſchäft bei der herrſchenden Luſtloſigkeit in engen Grenzen;
auch hier überwogen die Abſchwächungen. Canada gaben um

Proz. nach im Anſchluß an New-York. Lombarden waren
weiter gebeſſert auf Wien. Japaner lagen ſchwach wegen der Be
fürchtung einer Zuſpitzung der japaniſch- amerikaniſchen Be
siehungen. Für ruſſiſche Werte hingegen zeigte ſich gute Meinung,
weil nach dem Verlauf der letzten Dumaſitzungen die Beſorgniſſe
bezüglich einer Auflöſung der Duma in den Hintergrund getreten
zu ſein ſcheinen. Eine kleine Beſſerung erfuhren auch Schiff
fahrtsaktien. Das Geſchäft blieb auch ſpäterhin beſchränkt bei
zumeiſt unbedeutenden Kursänderungen. Tägl. kündb. Geld
zirka 326 Proz. Um die Mitte der zweiten Börſenſtunde trat auf
verſtärktes Angebot auf allen Umſatzgebieten, namentlich aber in
Jnduſtriewerten, eine erhebliche Abmattung ein. Beſonders
Gelſenkirchen und Harpener erlitten Kurseinbußen. Privat
Diskont 454 Proz.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom II. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheintin der Früh-Auegabe. Eisenbahn- Akten.

Deutsche kisenb. B.-6. e eereeseesee 111,50

Weechsel-Kurse. er e ep 45 u 1 n e 229 eveigiekeot Schantungbahn 100,60
Awsterdam Kurt [169,15 Elektrizche Hochbahn 127.40
Brüsse 31,0500 Grosse Berliner Strabenbabn 166,60
ltalien 81,20 Franzosen u.Kopenhagen e III 112.10 Lombarden ult, h III 27.40
london e 20, 44B Canada-Pauifie abg.New Fort via e e eeseseeeeee 419,05B Gotthardbahn e e e
Paris kurx e eeseseeeseeseee 81,306 ltalien. Meridionalbahn e e es n un
Schweir e e 2eeesee e 81,256 do. Mitteimeerbahn e h W
Petersburg h Uaxemb. Prinz Heinrichbahn
Wien e e e rrerree 34,7566 Westsizilianische Eisenbahn 77.,50 b
kio de Janeiro auf London 15 Kisenbahn- Obligationen

Geldsorten,
4 90 Hordhausen-Wernigerode. eeese vo e v 77

r gia 20,41rants h e e ee e e 16.,27ehe Maten Eisenbahn-Prioritäten.ehe

Dönische o. Böhm. Hordb. Gold Obl. 98,00d0kuglizche do. 20,45 3 99 Dux-Prager do. e831,35 4 90 Oesterr. Gold Pr.
Holländische do. 169,30 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 62.90ltalienische do. 81,10 4532 90 lwang. Dombrowo Pr. 85,10
Desterreichische do. 8485 4 90 Noskau Rjösan Pr. 20,906
Russische o. 21465 3 99 Franskaukasisthe 5. Pr. 62,20
ſchweirer 81.50 4 V ertz r Pr. 19 o5 90 Anatolier 1. Pr.

Deutsche Anleihen. 3 2. P. 101,00
90 dere Reichs- Anleihe 93,70B 4 m a bz.

z u. 3 3 n i 8890849 Deutsche Schatzanweisungen 10075 2022 al k. Odl. a
z Freussische Schatranweisüngen. 100,600 I n i.
z n Staats-Anleibe. 93,906 o S. Louis u. S. kri. Ref. 75.
39 z n. 8 Sehitftfahrts-Aktien.35 Bad Staats An 1504 un 12 93256 r

J S e 22 e e e 130.,2664 Bayern. Prit-kof do. 06 mee e 116,20d6
39 Bremer Staats-Anl. v. 1902 h
14 Gr. Hess. Pealz-kul. 99 unt. 05 100,706 Bank-Aktien.

996 905 81.90 Farce bereit. T ſöot 9 m 43 amort. 1887. 91 erſiner ſiandelsgeseilscheft 149.00

ähe S 97102 o nypoin en in. B. 170750z e. r 83.79 Commert.- 1. Disk.-Bant 113.8083 Mol 1606 92,606 harmstädjer Bank Martst. 128.50
üö 755 Peszauer landes-Bank 110,7549 rin b e 94,20 Heuſsche Bank 222.,90Lo 1808 S n do. Bpr e e 157neingee e a 95,256 fkssener Kredit 155, 50 bon eadeberger 18e1, unceny. 1910 100.200 Gothaer drundtreäſſ dent

4 Nerzehi 1967 94,2500 [eipuiger Kreditansfalt 163.000
31 9 ii n 10. 100,256 HNagdeburger Bankverein 125, 600
35 en W n b m. 7510 o. Privatbank I118 6 bzis h 7/1900 tn Vitteläeubsche Kredit an II6. 00
42 Worwier Stadt-Anf. ſſjationalbank für Deutschland. I119,40

h dein rechnen 208,20j etersburger Diskonto-Bank.Ptandbriefe. Preubische Boden-Kredit-Bank 147, 00B
452 „landzchattl. Jentr.-Pibr. do. Tentral-Boden- Kredit 182,906
3 70 do. do. e e e 93,606 Reichsbank e e222222222 e 1653.7

5 t. do. 3,30 Fussische Bank f. ausw. Handel 127.60
zu „Achische landsch.-Pfäbr. 103,006 Sichsische Bank Wer 189256
z 94606 I. Schaaffhaus. Bantverein. 126.2506So lo. o. 8280 ine Deniperein 4 148,750

S eder an Verein n tAusländische Staatspapiere. zt 9 e Brauerei-Aktien.i äne den on 5. 39.0000 Pafrennofer 230,25
65 Monopol 23,750 Schuliheiss 28 0000i d. la II 50 25d0 Leiptiger Brauerei Riebeck 187,906

apader 1905. e feees e 92,1066 Vereinsbr. Artern r 105,00
u Ken 103.,306aber gr. III III 100,60148 Oeterreid. Colcrante 98.7 Industrie-Papiere.

au, 96 g. ſpaertente m Akkumulstoren-Fadrit. 195,50
o irant h e wenn un Aktien-6es. t. Anilinfabr h e 360,00

à oriazienen h ren z Nügeneine kietirit.-öerailehaft o. do
49 R plesen unif. 3. 67. 5066 Ingſo-Hontinenfei-Guano 1I10, I
h wu zmort. 1890 b 90,90 An altische Koblenwerke. 192,00d6
19 1s80 87.70 Askanie, chem. fabrit e 170,0061 do 1902 en man 73.70 Baer Stein Met. 323,00
3 Je 76.10d6 Bergmann Elektr. 265,506Bo et 1886. e Berl.-Anh. Moaschinenfa e e0eeeee e 196,50

v Don St.-Anl d 79,106 Berliner Elektrizitäts- Werke r 165,50
45 in t e da. March. Schw 219,50füntenie a u-An. r 87.756 Bismarckhütte e es 3265,90
49 Unga d 00 Elieszendach V.-A. e 43,90tBI z 42 a 2.90 Bochumer Gubstahl e 220.,75339 Foneo e u v Braunschw. Kohl. St. Pr. 246.,0039 Staatsrente 97 e n uCerus 111,000069 kizer. I. 7 ottke 4 0., e eege s 93,50eder Airer. 100,60 Chan. fabrit 103Coueordia IIIIIIIIIIIIIII o0 do
Bankhaus Paul Schauseil

Consolidation Schalis 410,00 Rhein -Hassau. 260,00
Cottbuser Masch. Rhein. Stahlwerke 185, 40BCröllwitzer Papierfabrit 228, 0000 Riebeck Montanw. 186, 5008
Deszauer 6a h 166.90 Rombacher Nöütte 22efes9eeeesesee 197,09660
Dedtzeh. luxemb. V.-A. [1I76, 00 Rositzer Braunkohlen 21120

do. UVebersee. Elektr. Akt. 145.006 do. Tuckerfabrik 117, 5060
do. Gasglühlicht. 292,00b0 Sächs. Thür. Braunt. 94,50B
do. Waffen u. Mun. 258 00 do. do. S. r. 110,606Donnerzmartk-Hütte konv 261,50 Safine Saitungen 9930B

ortmunder Union Lit. C. 71,30 J Sangerhäuser Masdh.
Dortmunder Union lit. D. 96.0000 Schaiſer Gruben
atte 151,25 Schering, Chem. fabr. 256. 00Ellenbaurger Ratton 72. Schles. Bergh. in. 405.,00d6
kintrachf, Bergw. (245.765 Schles. Porni. Zement. 162.0006
Elektra Dresden IIIIIIIIIIIIIIIIIV 765.50 Schuckert, Elektr III IIIIIIIIIIIIII 110,00
Elextr. Untern. Zürleh. 17,560 5chulz-naudt. Häs.40kschweiler Berg. 217,50 Siemens Glashötten e eeeeeeses 238.80

o. kisen [132, 00 S tabf. Chem. Fabrit 133, 50b0Geisw. kisenw. e 205, 90 b Stettin-Bradower Portl. Jemenf. 121.0060
Delsenkirch. Bergw. [1I87,4000 Stett. Vuſtan
Georg-Marienbütie GEIIIIIIIIIII 74.76 Stolberg. Zinkh. neut. 161,60

do. do. St. k. 95, 00hB Sudenburger Masch. e 57,25
Gasellechaft f. elektr. Untern. 124, 00b0 fhale, kisenh, St. Pr. 106.00
6lauxiger Tuckerfab riß 7 do. do. V. e 112,26b0üreppiner Werke 156, 50 J Thöäringer Salinen. 54306Hallesche Maschinen. 322,00 Wegen 4 Hübner, Hat 165.0000
Hannor. Bauges. St. -Pr.. 80,25 Wesſeregelner Aſkali. 2110066Hannov. Masch. St. -Pr. A. u. B. 369,00 Westt. öraht-inä. 15460
Harpener Bergbau 201.25 g. Stahlw. 104,0900Hartmann söchs. Maschinenfabr. 116 00 Wittener Gufstahl (240,50b6
Harzer U. B. I IIIIIIIIIIII 85,00b0 Wrede, Mölzerel. 84, 0066

an e e 7 30 Wurm-Revier 136 2600r Portlan 29e9 e 1 25 een Zeitzer Maschinenfabr. 220,50B
Hildabrand, Mühlen 149, 00Br u e h e e e 7 77 Schluss-Kurse.
gch, kiten u. Stahl 222.60Jaenitsch r v III Kreditaktien 7 J 203,60Rahſa Porzellan 865 00 Berl. Handelsgerellschaft. 148.90

Haliwerte Ascherzleben 151, 20 Dermstädter Bank e 138
Haſtowitzer dergbau. 198.0000 Peutsche Bant et 72275
ölver Bergwer 412.00 00 Diskonto-Kommöandit III 167,50

König Wilhelm ab. 267.00 Dresdner Bank 186,40Kördisdorfer Zuccertabrit (152.25 ationalbank für Deutschland. 120.00
Ryiidöuserhütſe c Desterr. Mtaatsbahbo. e 14190Lähmayer e Co. 117.76 ODasterr. Siidbahn 27,30Lapp, Tiefbohr- es. 84 50 Italien Mittelmeerbabn IIIIIIIIIII 87,00
aürähüiſte. 22 h Pennsylv. Bahn Ia voleopoläs rade kein 108,75 3 90 eichsanleihbe e 91,00n G Bochumer Gubstabl 221, 40do. F. pr. tie Deutsch-leremb. V-l. 178,60l. löwe 4 Co. III IIIIIIIIIII 243.00 Dortmunder UVnion-l. r 31.
Naschinentabrit Buckau. 114,50 Laurahütte e 222,30
enden à Schwerte Pr.- Ab. 1110060 Konsolidation u
NMilowicer kisen 102,7506 Galsenkirchener Bergwark e e 189.,00üſheim Berg. Tas o Harpener e 202.25Neue od. Aſt. Ges. 118,5000 Grobe Berl. Stratenbabn
Niederl. Kohlenw. 150 50b Hamburger Pakettahrt III 130,40
Horäsiern Steintobles Vorddeufscher Ulovd II 40Oberschl. kigenb. Bed. 112,7560 Dynamit-Ituit 153,25

do. E.-Ind.-Karo-H. 100,00 Hohenlohe. 78.40Oberschl. Kokswerke 148,5960 Phönin 198,90Orenstein e IIIIIIIIIII 199,5050
Phönix Bergw.- IIIIIIIIIIIIIIIIII 197,2560

--WWJWJVSC—-2Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. Juni, 1 Ubr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Dividende 19051906 Dividende 19065 19063 90 Fächsizche Rente 33,806leipriger Hypotbekendant 7 75 140,096

352 9 o. Staafsanl. 97,006Sächsische an 6 8 139,250
352 leipuig. Stadtanleide 93,7580 Sächtische Bod.-Krad.-Anst. 7. 7 1140,500
352 90 (oa. do. 1904 --683,76 b BGrobe Leipziger Stradenbahn s 9 1174,006
496 Cröllw. Papierfabr. Obl, 99,250 haſſesche Stradenbahn 65 8 112,00B
4 9 Hall. Stratenbahn Oblig. 99,006Leipriger Elektr. Stradenbahn 4 4 099,500
4 9 Hasost. Gewerk. 0. 3. I. 99,506 Altenburger Akt. Brauerei 9 (9 1168,00B
490 do. do. 1893 99,006Cröllwitzer Papierfabrit 14
490 do. do. 1897 99,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
4 do. do. 1902 100,106 do. do. Vorz 5 90900649 Zsitrer Paraftin Obl. BSlauriger Zuckerfabrik 8 1124,006
32 90 A. D. Kr.-Anst, Pfäbr,. 95,306 Hallesche Luckerraffingrie
4 de. do. 100,50B (Zlte und geue 6 135,04 v ler 7 Kördizdorfer Zuckerfabrik 79 I56,Pfbr. N. ankdb. bis 1914) 100,200 Eeipriger Baumwellspinner. 16 16 267, 00B
32 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebecs 10 10 185, 006

Königr. Sachs. Aul.-Scheine 94,606Leipriger Kammgarnsyinnerei 10 12 171,0004 90 Kommunalbank für Leipriger Mantt n 73 1116,000
Königr. Sachz. Anl.-Scheino 100,606 VNeansfelder Kure 80.4 120. 1140B

Naumdurger Braunkoblen 12 ſ211,00B
Aktien. Portland Cementtabrit Halle s 8

Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 166,606
Außig-Teplitrer Ed. 1 i 241,50 d Thüringer 16 16 286,006
8öhm. 4 52 118,50B. Titel S Krüger, Wollgarnfabrit)! 1 3 I110,90B
Bezchtiehbrader Eb. Lit. A. 1212 137 276,00B rushaus. Kammgary 67 1107,006

B. 1556 13 270,00B Zeitzer Paraffin 11 11 173,6006
Algem. Deutschd Kred.-Anst. Sächs. Ewaillierwerte

alte und vere 163, 90d6 vorm. Gaüchte! 8 10 132,00B
Kredn- u. Spardank Beiprig 56 6 106,256

Tenden: flaa.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Rotenburg, 11. Juni. (Herkomerfahrt.) Als
Erſter traf Wagen 9 (Ladenburg) hier ein. Bis 1054 Uhr
waren 80 Wagen durchgefahren. Ueber Unglücksfälle liegen
bisher keine Meldungen vor.

Augsburg, 11. Juni. Herkomerfahrt. Heute
vormittag zwiſchen 6 und 8 Uhr ſtarteten 131 Wagen, von
dieſen zwei außer Konkurrenz. Wagen 43 (Edge-London)
hat die Fahrt aufgegeben.

Rotterdam, 11. Juni. Die Generalverſammlung des
Bundes der Seeleute hat mit großer Mehrheit den
Vorſchlag der Reeder angenommen. Der Ausſtand iſt
damit beendet.

Paris, 11. Juni. Der Juſtizminiſter hat den Kriegs-
miniſter davon verſtändigt, daß nach einer ihm zuge-
gangenen Mitteilung ſeit einiger Zeit antimilitariſtiſche
Propaganda innerhalb der Kaſernen getrieben werde und
zwar hauptſächlich durch Verteilung von kleinen Zetteln
mit aufrühreriſchen Jnſchriften. Infolgedeſſen hat der
Kriegsminiſter, wie der „Eclair“ berichtet, an die Korps-
kommandanten ein Rundſchreiben gerichtet, in dem er dieſe
auffordert, eine neue Unterſuchung einzuleiten und amt-
lich feſtzuſtellen, ob Soldaten an dieſen Treibereien teil-
genommen haben.

Nancy, 11. Juni. 800 Zimmerleute und Tiſchker-
gehilfen ſind in den Ausſtand getreten. Sie verlangen acht-
ſtündige Arbeitszeit und Lohnerhöhung.

Montpellier, 11. Juni. Jnfolge des Rücktritts des
Gemeinderats kam es geſtern abend hier zu lärmenden
Straßenkundgebungen. Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Ruheſtörern und der Gendarmerie wurde ein Leutnant mit
Steinen und Flaſchenſcherben beworfen und ſchwer ver-
wundet; mehrere Polizeibeamte und Gendarmen wurden
ebenfalls verwundet. Erſt nach Mitternacht gelang es, die
Ruhe wieder herzuſtellen.

Belgrad, 11. Juni. Das neue Kabinett
Paſitſch iſt gebildet. Alle bisherigen Miniſter
außer Protitſch bleiben im Amte. Der Juſtizminiſter über-
nimmt einſtweilen auch die Leitung des Miniſteriums des
Jnnern.

Kopenhagen, 11. Juni. Der Präſident des
höchſten Gerichts, Koch, iſt heute vormittag ge-
ſtorben.

London, 11. Juni. Die „Times“ meldet: Nach glaub-
würdigen Jnformationen aus privater Quelle hat Faiſi
Paſcha aus Yemen an die türkiſche Regierung ein Tele-
gramm geſandt, in dem er ſeine verzweifelte Lage ſchildert
und meldet, daß er, falls ihm nicht binnen acht Tagen die
bündige Nachrichtwürde, daß Proviant und Verſtärkungen für
ihn abgeſandt würden, die Bitte um Enthebung von ſeinem
Poſten ausſprechen müſſe. Er habe an Truppen, Munition
und Geld gleichmäßig großen Mangel. Auf alle Fälle
würde es für Sana ſchwierig ſein, ſich bis zum Eintreffen
von Verſtärkungen zu halten. Die Depeſche Faiſi Paſchas
iſt bereits am 5. Juni abgeſandt worden.

Guayaquil, 11. Juni. Ein heftiges Erdbeben,
das einige Zeit andauerte, ereignete ſich hier geſtern nach-
mittag 514 Uhr und rief eine Panik hervor. Das Erd-
beben wird der Tätigkeit des Coteparxi zugeſchrieben.

C T
Wetterüberſicht

vom 11. Juni, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer Niederin 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund

Halle 1) 18s NW2 wolkig 28 16 4
Torgau 17 W2 wolkig 26 16 1Nordhauſen 2) 16 NW 1 bedeckt 26 15 4
Magdeburg 17 NNoO 1 heiter 27 16 1
Gardelegen 16 N1 beiter 28 15 0
Brocken 9 W 1 bedeckt 19 9 3Nachts Gewitter, nachts Regen, abends und nachts
Regenſchauer, abends Wetterleuchten, früh Regenſchauer,

abends Gewitter, nachts ſchwacher Regen, abends Gewitter,
nachts etwas Regen.

Wetterausſicht.
Das Tief im Weſten hat ſich nordwärts verlagert. Auf ſeiner

Oſtſeite befindliche Teilminima verurſachten geſtern abend und
in der Nacht Regenfälle und Gewitter, die Maximaltemperaturen
ſtiegen geſtern bis auf 28 Grad. Da unſer Gebiet morgen unter
dem Einfluſſe des Hochdruckrückens verbleiben dürfte, der nördlich
der Alpen ſeine höchſten Barometerſtände aufweiſt, ſo können wir
auf ruhiges, heiteres, ſehr warmes Wetter rechnen.

Waſſerſtände am 11. Juni:
Saale: Halle 1,81, Trotha Untp. 1,74, Bernburg Untp.

1,02, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,58. Elbe: Leit-
meritz 0,24, Außig 0,03, Dresden 1,45, Torgau 0,62,
Roßlau 4 0,98, Barby 1,22, Magdeburg 1,21, Wittenberge

1,64, Hohnſtorf 1,21. Mulde: Düben 0,75.
[BGvGSGGGSSASISILUEGGGGG—SIG]G-GGGCCGCASAAVC)CCGGCEOOnC'ſ a

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

Nach An Nach Ankra gedet frage gebotAdler Aktien voll 41 43 en. S derderz 23502400Adler Aktien 50 90 42 44 Hattort- Aktien 7090 46472
Adolfsglüct, abgest. Ant. 442 4720 Heldburg- Aktien 6120 63Aeraudershall 8050 8200 Heldrungen und ll, je 1350 1400
enrode 5900 6100 Hermand l. 925 75Bismarcksball- Aktien 41 430 immenrode 2050 2190

durdach 11659 11950 oehanneshall 2350 2425Carlsfund 7360 7450 lwäwigsbell 979 99Cenitom 675 725 Kräügershall- Aktien volle 822 850
Desdemona 4900 5200 Molitesball 590 525Deuische Rali-Artien 1182 1195 ieu-Bleicherode- Aktien 889090
Dertschland 4575 NMordhöuser Kali-Attien e 94 99
kini J 5000 5200 Reichenhal! U AYUY 450Emiſſenball 175 210 Rothenbderg 1700 1750Friedrichzhall-Atfien. 82 8526 Sachsen- Weimar 1150 1200
Gläckauf-Sonderzhauten 16160 16500 Salzmünde 1200 1250
Grozsberrog von Sachen 5200 6400 Siege 2400 2475

an 4575 4650 eferkauit 580 630Uanvoy. Rall-Attieo 4620 48 Wenédland e 309 350
Tendenz: ruhig, bei geringen Umsätzen.

An- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-Co., Halle a. Bitterfeld, Delitsch, Filenburg.
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete.



Gewinnuliſte
der Lotterie beim Roſenfeſt des Deutſchen Frauen

vereins für Krankenpflege in den Kolonien.

Der Los-Nummer iſt in Klammern die Gewinn-Nummer angefügt-
4 (384)
24 (11)
51 (8376)

76 (25)
91 (329)
107 (13)
116 (176)
153 (253)
175 (113)
187 (251)
199 (145)
212 (44) 214 (87)
328) 228 (105)

41 (364) 2483 (117)
250 (334) 252 (95)
259 (346) 263 (67)
270 (285) 271 (305)
282 (323) 284 (395)
295 (435) 298 (301)
307 (281) 308 (238)
320 (321) 321 (41)
330 (74) 338 (183)
347 (166) 348 (77)
359 (427) 361 (63)
369 (266) 370 (262)
384 (436) 385 (242)
116 (249) 419 (56) 421 (99)
433 (296) 435 (141) 438 (401)
456 (212) 458 (268) 461
165 (139) 466 (311) 469 (201)
477 (289) 483 (159) 486 (347)
497 (92) 498 (239) 499 (148)
505 (308) 507 (355) 512 (226)
517 (34) 518 (254) 522 (295)
538 (294) 543 (125) 544 (118)
551 (36) 552 (207) 554 (135)
571 (127) 576 (390) 577 (108)
591 (228) 594 (88) 595 (197)
605 (187) 607 (291) 611 (180)
619 (70) 620 (68) 621 (407)
630 (318) 633 (193) 634 (84)
643 (431) 647 (276) 652 (337)
669 (306) 671 (47) 674 (148)
691 (19) 692 (403) 697 (224)
704 (264) 705 (23) 709 (215)
719 (185) 720 (397) 722 (374)
739 (192) 740 (216) 743 (178)
766 (143) 768 (199) 769 (191)
778 (64) 780 (419) 788 (102)
805 (149) 807 (351) 808 (161)
818 (267) 819 (200) 820 (231)
834 (389) 836 (134) 841 (411)
848 (378) 849 (425) 850 (245)
864 (59) 867 (223) 870 (28)
881 (381) 882 (160) 883 (48)
898 (333) 901 (322) 903 (302)
916 (222) 919 (126) 922 (386)
937 (203) 939 (140) 941 (21)
960 (342) 963 (124) 964
969 (380) 971 (229) 976 (7)
994 (155) 997 (107)
1008 (227) 1015 (194)
1035 (324) 1042 (89)
1051 (413) 1055 (417)
1069 (283) 1074 (377)
1085 (167) 1086 (362)
1109 (257) 1112 (137)
1125 (316) 1132 (69)
1149 (138) 1151 (146)
1161 (168) 1162 (418)
1174 (8) 1176 (405)
1184 (292) 1188 (330)

7 (147) 11 (204)
29 (372) 39 (90)
56 (82) 58 (9)

77 (189) 78 (179
92 (184) 95 (373)
109 (241) 111 (258)

119 (365) 120 (98)
155 (354) 164 (151)
177 (422) 178 (221)
190 (313)
201 (55) 202 (45)

215 (61)
233 (335)

245 (121)
253 (317)
265 (400)
277 (255)
285 (434)
299 (32)
310 (29)

322 (133)
334 (421)
353 (35)
364 (298)
374 (43)
388 (382)

1088 (232)

1138 (94)

1177 (327)

12 (408)
42 (410) 44 (79) 45 (110) 50 (103)

60 (4) 62 (220)
80 (40)

191 (202)

99 (338)
112 (348)
126 (173)
167 (100)
182 (51)
192 (2)

204 (345)
216 (50) 223 (5)

235 (57)
247 (352)

254 (112)
266 (181)
278 (46)
286 (416) 289 (75)

301 (278)
312 (162)
324 (270)
339 (91)

354 (432)
366 (398)

378 (170)
393 (20)

424 (129)
441 (58)

(12)
470 (428)

487 (8)
501 (429)
513 (326)

528 (272)
547 (356)

560 (80)
680 (415)

597 (290)
613 (27)

624 (280)
637 (217)
656 (274)
675 (130)

698 (367)
710 (287)
724 (246)
747 (265)
771 (144)
797 (240)
809 (128)
824 (169)
842 (358)
852 (96)

871 (163)
886 (269)
904 (298)
924 (76)

944 (320)
(53)

982 (370)

1098 (54)

1143 (210)

18 (97)

236 (414)

462

965 (259)

1180 (332)

21 (383) 22 (430)

65 (225) 71 (286)
85 (198) 88 (104) 89 (314)

102 (218) 104 (350)
113 (33) 114 (256)
132 (205) 135 (66)
168 (16) 171 (177)
183 (101) 185 (15)

196 (157) 197 (233)
206 (175) 210 (114)

224 (340) 227
240 (420)
249 (312)

255 (188) 257 (235)
268 (150) 269 (399)
280 (214) 2381 (154)

248 (85)

302 (206)
314 (252)
325 (209)
343 (6)
355 (17)
367 (315)
379 (433)
395 (309)
427 (357)
445 (271)

(234)
474 (106)
490 (86)
503 (24)
514 (393)

525 (165)
549 (83)

563 (122)
587 (263)

598 (213)
614 (325)
625 (341)
638 (288)
661 (279)
678 (81)

699 (153)
713 (182)
735 (304)
748 (172)
772 (394)
803 (339)
810 (368)
828 (319)
845 (402)

854 (247)
872 (275)
887 (208)
912 (331)
933 (31)
947 (65)

454 478
464 (195)

475 (116)
495 (366)
504 (152)
515 (290)
528 (391)
550 (406)
568 (358)

589 (18)
602 (887)
615 (404)
629 (375)
641 (14)

668 (111)
689 (343)
702 (171)
716 (361)
736 (244)
758 (109)
775 (186)

804 (837)
814 (345)
833 (120)

846 (73)
860 (892)
873 (236)
895 (409)
913 (196)
934 (388)
957 (230)

967 (248)
988 (300) 993 (426)

1000 (119) 1008 (369) 1004 (412) 1007 (60)1016 (62) 1018 (379) 1029 (131) 1080 (248)
1044 (211) 1046 (273) 1047 (287) 1050 (1)
1056 (30) 1060 (308) 1061 (885) 1066 (260)
1075 (297) 1077 (26) 1081 (807) 1082 (396)

1099 (284) 1104 (72)
1116 (360) 1120 (277) 1121 (310) 1123 (49)

1145 (428) 1147 (52)
1153 (349) 1156 (190) 1159 (363) 1160 (168)
1164 (71) 1169 (336) 1172 (164)

1178 (136)
1193 (261) 1195 (22) 1200 (283).

1173 (115)
1182 (174)

Amtliche Hekauntmachungen.
Juſtizban in Halle a. S. Strafgericht.Die e der Dachdeckerarbeiten

Dachflächen einſchl.

ſteine
dieſes Jahres unter Dach
Angebote erfolgt am 26.

S
Juni

der Bauſtube auf dem großen Hofe des
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

wird hiermit ausgeſchrieben.
ebracht werden.

d.

rund 1300 qmLieferung der naturroten Mönch und Nonnen-

Das Gebäude ſoll vor Winter
Die Eröffnung der

Js., vormittags 11 Uhr inWalger Poſt
ſtraße 13--17).S

Die Unterlagen ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle einzuſehen
und können, ſoweit der Vorrat reicht, gegen poſt- und beſtellgeldfreie
Einſendung von Mk. in bar bezogen werden.

Halle a. S Poſtſtraße 13/17, den 8. Juni 1907.Ser Königliche Landbauinſpektor. IIIert.

Bekanntmachung.
Der Weg von Brachſtedt nach Kütten (der ſogen. Nehlitzer

Weg) iſt wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten bis auf weiteres
für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. [8325

Oppin, den 10. Juni 1907.
Der Amtsvorſteher.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 14. d. Mts.,

von 9 Uhr vormittags an
findet in unſerem Fundbureau
hier, Thielenſtr. Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundge en
ſtänden gegen ſofortige Bar-
zahlung ſtatt.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Zigarrenhändlers
Wilhelm Schmidt in Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf-
gehoben.

Halle a. S., den 6. Juni Y.Königliches Aintsgericht, Abt.

Guts Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut in

Thüringen zu verkaufen. Größe
630 Morgen, davon 460 Morgen
Feld und Wieſe, 50 Morgen
Plantagen u. Weiden, 120 Morgen
Holz. Eigene Jagd. Beteiligung
an Zuckerfabrik und Molkerei,
Anſchriften ſind zu richten unter

Vekanntmachung.

Am 10. Dezember 1905 ver-
ſtarb zu Breslau der Apotheker
Alfred Fabiunke.
Königl. Amtsgericht bin ich z
ſeinem Nachlaßpfleger beſtellt. A
diejenigen, welche dem Verſtorbenen

4 etwas verſchulden oder an ihn etwas
herauszugeben haben, wollen ſich ge
fälligſt ſchleunigſt bei mir melden.

Breslau V, den 4. Juni 1907.Juſtizrat Henschel.

Vom vigiaen

bei
anhang

enTermin

Z. K. 743 an die Exped. d. Ztg.

Obſt-Perpachtung.

Sonnabend, den 15.
vormittags 10 Uhr ſoGaſthof „Zur Sonne“ in Helfta

e der diesjährige Obſt-
erund de Vorwerks Biſchofrode,

beſtehend aus Aepfeln,

un

Domäne Helfta

irnen,
Nüſſen, unter den im

bekannt zu machenden
Bedingungen zuſammen oder ge
trennt ö u gegen Zahlung
verpachtet werden. [8115Domäne Ja ſta b. Eisleben
den 8. Juni 190

Braune.

Angebote betreffend
Verpachtung des Obstanhbanges,

Verkauf geernteton Obstes,
regelmässige 0 bstl j fo ru ngen

übermittelt Kkostenfrei die

Obstnachweisstel!e
der Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

zu Halle a. S., Kaiserstrasse 7. [8287

Prima
ugo chſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

J Auswahl eingetroffen.der iuflich

Beſichtigung erbeten.

Unter günſtigen Bedingungen
[8290

Anmeldung erwünſcht.

ſiebeentrale, Iagorriohdepot Halle Jiehbot.

Telephon Telegramm- AdresseHalle a. g Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

x 7 Ein Zjähr. brauner oſtpreuß.L reigut W'aliaehX von etwa 150 Morg. Ia. Acker 9und gute Gebäude mit tadel-1,72 o hoch, gutes Zugpferd, herloſem Jnventar, es aehlerfrei, preiswert zu verk. NäProvin; Sachſen, Dahlenburg, Stabsveterinär
X für 150 000 Mk. zu verkaufen. Torgau. [8308
X Anzahlung nach Uebereinkunft.
L Auch wird kleinere Wirtſchaft
X in Zahlung genommen. Off.
x u. B. s. 4059 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. [8296

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets (7764

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Wohnhaus verkauf.
Wohnhaus nebſt Scheune,

Stallung, Hofraum und Garten
zu Oberteutſchenthal, zum Nach-
laß der Frau Amalie VUlrich
geb. Ulrich gehörig, ſofort zu
verkaufen. Kaufangebote nimmt
binnen einer Woche entgegen Juſtiz
rat Hündorf zu Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 33 I, gegenüber
„Rotes Roß“. Fernſprecher 1677.

HotelVerkauf
oder Verpachtung eines mittleren
Hotels mit Reſtaurant in Garni-
ſonſtadt an frequenter Lage. (Auch
f. Nichtfachmann paſſend.) Off. an

P. Daeweritz, Döbeln.
Krankheitshalber zu verkaufen

2 ſchöne Landgüter
à 140 Mrg., in Nähe einer Stadtvon 16000 Einwohnern, ſowie
ein Gut von 75--80 Morgen in
der Nähe von Bahnſtation, Stunde
entfernt. Off. sub A. M. 187 bef.
C. W. Oenhauer, Eilenburg.

(Für Aerzte, Naturheil-
kundige n. Unternehmerc.)

Verſteigere
Dienstag, den 25, Juni 1907,na mittags 55 Uhr
in meinem Bureau, Kleine Neu-
aſſe 14, part. die zu Naum
urg a. S., Moritzplatz 22, be

legene Dampf-Bade- u. Waſch
Anſtalt mit Reſtaurations- und
Wohnräumen, ſowie nach drei
Seiten freiem großen Eckgarten.

Verkaufsbedingungen liegen in
meinem Bureau zur Einſicht aus.en ehe jederzeit
geſtattet.

Naumburg a. Saale,
5. Juni 1907.

r r Königl. Notar.
Roggenfſtroh(Maſ gen in Bunden,
uch Flegelſtroh, kauft ſtets

Köppe, Halle a. S.
Fernruf 497. [8264

la Wieſenhen
liefert 2000 Ztr. in Ladungen
franko jeder Station [7777
Wilh. Arendt, Jerfurt.

Telephon Nr. 50

den
8267

x

X a
x

130 engliſche
e Zuchtſchafe

zu verkaufen.Ad. wo m ung
Ditfurt (Provinz Sachſen).

80 ältere, zur Zucht noch geeignete

Mutterſcha
ſtehen zum Verkauf auf [8243
Domäne Thalebra bei Hohenebra.

Ein Roll- und ein Leiter-
X wagen zu verkaufen. [8294
X KBbvberth, Gr. Ulrichſtr. 12.
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.
Selteuer Golegeuheitskaul.

Mehrere geſpielte Pianinos,
vorzügl. erhalten, v. Blüthner,

x Feurich, Jrmler c. für 300 bis
X 500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre

Garantie

Perlaugte Perſonen.

Für den

Alleinverkauf
eines patentierten Maſſenartikels
der San altungsbranche wird

[8254durchaus ſolventer

Herr eder Firma
geſucht. Perſönliche Dannerbeten Mittwoch, d. 12. Juni,
zwiſchen 10 und 1 Uhr mittags
im Hotel „Grüner Baum“.
Zu ſofort reſp. 1. Juli d. Js.
ſuche ich einen tüchtigen, älteren,
unverheirateten erſten 06

Verwalter.
r Rüben u. Samenbau.

ewerber muß mit allen land
wirtſchaftlichen Maſchinen, den
Geſchäften der Krankenkaſſe c.
vertraut ſein. Die Wirtſchaft iſt
1600 Morg. groß. Schriftliche
Bewerbung. m. Gehaltsanſprüchen
ſind direkt zu richten an

W. mr Rttgt. Weſtdorf
b. Aſchersleben.

Zum baldigen Antritt reſp. z.

1. Juli wird ein erfahr.
Beamter h Morgen
große Wirtſchaft geſucht. Offert.
mit Zeugnisabſchr. und Gehalts-
anſprüchen erbeten unter P. 14
poſtlagernd Düben a. Mulde.
W Große Rübenwirtſchaft,
Regierungsbezirk Magdeburg,
ſucht für ſofort oder ſpäter
tücht. Pferdehofmeiſter.
Offerten mit Zeugnisabſchriften,
welche nicht zurückgeſchickt werden
und Gehaltsanſprüchen ſind zu
richten an die Expedition dieſer
Zeitung unt. Z. r. 750. (8227

Zum ſofortigen Antritt wird
Aufſeher

für Feld und Kaſerne vom Ritter-

gut eder a. Helmebei Sangerhauſen geſucht. [8282

Herrſchaftl. Kntſcher
X zum 1. Juli geſucht, mit guten

Zeugniſſen, guter Fahrer und
L Pferdepfleger, gew. Kavalleriſt
X bevorzugt. Max Welsch,
X Magdeburgerſtr. 30. 8295
Schäfer-Geſuch.
Für eine größere Herde wird

ein imnger Schäfer geſucht
(verh. od. ledig) bei hohem Gehalt.
Antritt muß am 1. Juli erfolgen.
Meldungen ſind ſchriftlich einzu
reichen unt. O. 488 an Haasen-
stein Vogler, Dresden.

2 jnugr Müdchen,
die gewillt ſind, die feine Hotel
küche zu erlernen können, ſich

melden 8246Hotel Bristol,

3 led. Ziegeleiarbeiter,
kräftig, nach S Akkord;
lohn bis 6 Mk. tägl. freie Reiſe,erhalten ſofort ko tenfrei Stelle
Louise BärwinKel, Stellen
vermittlerin, Merſeburgerſtraße 9,

Halle a. S.
Zum 1. J wird ein einfache

Fräulein als
Stütze der Hausfrau

und zur Beaufſichtig. von 2Kindern
im Alter von 4 u. 6 Jahren auf
einzeln gelegenes Gut Seſucht.
Etwas Kochen und Schneidern er
wünſcht, Plätten Bedingung.Familienanſchluß. Gehalt 189

monatlich, bei guter Leiſtung mehr.
Offerten unter Z. V. 754 ndie Exped. d. Ztg. [8307

Hotel Wwirtſchafterin
für mittleres Hotel geſucht. Selhbſt-
ſtändiges Arbeiten u. gut bürger
Küche verlangt. Off. m. Gehalts-
anſprüchen u. Zeugnisabſchriften

an P. Daeweritz, Döbeln,
Perſonen -Augebote.

Stellegeſuch.
Durchaus unbeſcholtener älterer

Penſionär ſucht zum 1. JuliStellung als Bote, Aufſeher
oder ähnlich. Gefl. Adreſſen unt.
Z. u. 753 an die Expedition der
Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen.

Es ſuchen durch uns für
ſofort, 1. Juli und ſpäter
Stellungen Gut empfohlene
verheir. u. led. Jnſpektoren,
Rechnungsführer, Verwalter
ſelbſtänd. ält. Wirtſchafterin in.,
Hofmeiſter, Feldhüter, Jagd
aufſeher, Gutshandwerker,
Oberſchweizer, Schäfer, verh.
u. led. Kutſcher. Reflektierende
Herrſchaften bitten ſich ſofort
an uns zu wenden. 8293

Arbeitsnachweis
der Kandwirkſchaftskammrr,

Halle, Leipzigerſtr. 29,
Led. Schweizer und älterer led.

Kuhfütterer, Halbinv., ſuchen ſofort

Stellung. Marie GlIängzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5,

Zum Bundesſchützenfeſt
empfehle tüchtige Kellnerinnen
zur Bedienung auf dem Feſtplatz
Elsa Thiole, Stellenvermittlerin

Magdeburg, Tiſchlerkrugſtr. 2.

Mietgeſuche.
Kinderl. Ehepaar ſucht

der Bahn ſofort oder ſpäter
moderne Wohnun,
3—-4 Zimmer, evtl. Bad. Offerten
z „genauer Beſchreibung u. Z. t.

Nähe

B. Pöin, Gr. Ulrichſtr. 33. Oſtſeebad Swinemünde. 2 an die Exped. d. Ztg. (825

Familien- Nachrichten.

Nach längerem Leiden

im Alter von 83 Jahren.Derselbe hat uns über 50 Jabre treue und ehrliche Dienste geleistet und ungern Garten e

verstarb der Obergärtner

mit unerwüdlichem RBifer gepflegt.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren
BenKendorr, den 8. Juni 1907.

Max und Hermine Von mmer wann

r c

n

J

t

e e

Statt besonderer Meldung.
Heute früh verschied nach langem Leiden meine liebe

Mutter, unsere Schwieger- und Grossmutter, Frau

Auguste Lüdicke geb. Böhme
im 74. Lebensjahre

Halle a, S., Alte Promenade 13, den 11, Juni 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gräfin M. Luckner geb. Lüdicke.
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Wagenpferdr.
Umzugshalber verkaufe 1 Paar

ältere Wagenpferde (Rappen).
Abnahme Ende dieſes Monats.

Rud. Zorn,
Deutleben bei Nauendorf(Saalkreis). [8312

Reitpferd.
Hübſche oſtpreuß. dunkelbr. St.,

1,70, 6 Jahre, gutes Pferd für
Landw., r. u. fehlerfr., für mittl.
Gew., fr. u. ſicher im Geſchirr, ſt.
zu verkaufen. Zu erfragen bei
Steinhauf, Bereiter, Holleben
bei Halle (Saaled. [8249

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Privatmann Albert Heckert,
62 Jahre (Halle a. S.). Hr. Land
ſchaftsgärtner S Renne
berg, 38 Jahre (Halle a. S.). Herr
Königl. S eteſen- Sctreär
Carl Gaetzſchmann, 53 Jahre
Halle a. S.). Herr Otto Peter,26 Jahre Halle a. S.). Frau
Eiſenbahn Werkmeiſter Berta
Berner geb. Schaaf, 61 Jahre
(Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Helene Toepffer

mit Herrn Dr. med. Paul
Lubowski (Stahnsdorf b. Berlin

Teltow). Frl. Elſe Oſchatz

mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Franz
Teroſch (Berka a. J.—Stettin).
d Eliſabeth Reichhardt mit

rn. Franz Rößner (Merſe-
burg). Frl. Eliſabeth Wrede
mit Hrn. Oberleutnant George
Lyons (Schöneiche b. Friedrichs

a inVerehelicht: t BergAſſeſſor Hans n wen
mit Frl. Margarete v. Prittwitz
und Gaffron (Sitzmannsdorf).
Hr. Regierungs Aſſeſſor Hans
Friedrich von Magdeburg mitr Leonie von Kroſigk (Pots-

m).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
C. Schanze (Mittweida). Hrn.
Aſſeſſor Gentz (Stettin). Hrn.

Hauptmann Friedrich Freiherrn
von (Münſter i. W.).Hrn. W. Gauert (Runſtedt)

Eine Tochter: Herrn
Archidiakonus Lic. Pfennigs-
dorf (Deſſau). Hrn. Dr. A. Zeltner
(Bernburg). Hrn. Arnold Herms
(Braunſchweig). Hrn. Staats
anwalt Schmittendorff (Guben).
Herrn Regierungsbaumeiſter
Conrad Dammeier (Schöne-
berg). Herrn Hauptmann
von Roeder (Potsdam). Hrn.
Amtsrichter Günther (Dresden).

Geſtorben: Herr SanitätsratDr. Georg Bertheau (Wernige-
rode). Hr. Lehrer em. OttoDpieme (Eisleben). Hr. Land

wirt Albert Boſe (Uichteritz.
J Stadtkämmereikaſſ.-Rendant

ilhelm Eggert (Ellrich,. Hr.
Privatmann Albert Hendel
MagdeburgSudenburg) Hr.
Fabrikant Adolph Richter
(Magdeburg). Herr Lehrer
Heinrich Adolf Duckſtein (Magde-
burg). Hr. Dr. meld. Guſtav
Selle (Potsdam). Hr. Land
wirt Ernſt Bumke (Stolp in
Pommern). Fr. verw. Roſine
Schramm (Draſchwitz). Frau
Anna Blasberg geb. Blöding
Kriwgio Fr. Eliſabeth von
Amelunxen geb. Dietz (Haſſerode
bei Wernigerode).
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